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KOMMENTAR

| Wasser marsch!

Die Sensationen der Moderne wollen richtig eingeordnet und bewertet sein. Oftmals Iasst diese
Bewertung aber zu wiinschen (brig. Nehmen wir das Beispiel Schwimmen. Wer hier nach dem
aktuellen Nonplusultra 6ffentlicher Wahrnehmung fragt, der wird mit Rekorden auf der Basis
hochleistungssportlicher Materialschlachten konfrontiert. Ein neuer Schwimmanzug ermdglicht
Fabelzeiten und Traumergebnisse. Und das Mediengetdse ist entsprechend.

Dagegen nehmen Wasserstandsmeldungen, die die eigentliche Sensation darstellen, nur eine
bescheidene Randposition ein. Plnktlich zu Beginn der Sommersaison wurde verkiindet, dass
sich die Gewasserqualitat in Deutschland und Europa erheblich verbessert hat. EU-Kommission
und Europaische Umweltagentur bescheinigen: Flisse, Seen und Kusten prasentieren sich
hochprozentig sauber und laden zu ungetriibtem Badespal3. Eine Entwicklung, die noch vor
wenigen Jahren angesichts allzu vieler Kloaken in der freien Natur als utopisch erschien. Auf
nationaler Ebene hat beispielsweise auch der organisierte Sport dieses Umweltdesaster
frihzeitig erkannt und benannt und in verbandspolitischen Aufgabenkatalogen weit nach vorne
geruckt. Bereits in den 1970er-Jahren machte etwa die Deutsche Sportjugend mit Umwelt-
aktivitaten offentlichkeitswirksam Furore.

Jetzt also ,Wasser marsch” ohne Reue?

Nur weil aus triber Briihe weitgehend klares Nass geworden ist, sind naturlich nicht samtliche
Baderisiken ausgeschlossen. Die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) weist im
Gegenteil sogar auf eine Ausweitung der Gefahrdung hin, weil mehr Badegelegenheiten die
Sicherheitsproblematik erhéhen. Auch im sauberen Wasser kann man ertrinken, so die DLRG.
Zigtausende Rettungsschwimmer leisten zwar Millionen von Stunden ehrenamtlichen
Wachdienst pro Jahr mit bemerkenswerter Erfolgsquote, aber eine wachsende Zahl unbe-
wachter Gewasser lasst auch die Risiken steigen. Mit Nachdruck weist die DLRG gerade in ihrer
neuesten Offentlichkeitskampagne Gesetzgeber und Behorden von der Bundesebene bis zur
kommunalen Basis auf den groRen Nachholbedarf bei Sicherheitsstandards hin. Gefahren
erkannt, aber noch langst nicht gebannt - vor allem auch, wenn man die besondere Nicht-
schwimmer-Problematik mit straflichen Versaumnissen im Kindes- und Jugendalter
hinzurechnet.

Badesaison 2009: Gute Wasserqualitat fur Millionen Schwimmbegeisterte und Sorgen um die
Sicherheit halten sich anscheinend die Waage. Der rekordverdachtige Schwimmanzug fir die
wenigen Spitzencracks musste da eigentlich zur Randnotiz werden.

Harald Pieper
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| Katarina Witt ist das Gesicht der Olympiabewerbung

| Die erfolgreiche Eiskunstlauferin ist die Vorsitzende des Kuratoriums der
Bewerbungsgesellschaft Minchen 2018 GmbH

(DOSB PRESSE) Das Gesicht der Minchener Olympiabewerbung fiir 2018 ist gefunden: DOSB-
Prasident Thomas Bach und Minchens Oberblrgermeister Christian Ude stellten Katarina Witt
als Vorsitzende des Kuratoriums der Bewerbungsgesellschaft Minchen 2018 GmbH sowie die
Mitglieder des Kuratoriums vor. Katarina Witt gilt als erfolgreichste Eiskunstlduferin aller Zeiten.
Sie ist zweimalige Olympiasiegerin, viermalige Weltmeisterin und sechsmalige Europameisterin
im Eiskunstlaufen. Nach erfolgreicher Amateur- und anschliel3ender Profikarriere gelang ihr 1994
ein Comeback als Olympia-Teilnehmerin: Bei ihren dritten Olympischen Winterspielen im
norwegischen Lillehammer wurde sie Siebte. Seit 2005 engagiert sich Katarina Witt in der
.Katarina Witt-Stiftung zur Sportférderung“ fir die Talentfindung und -férderung von Kindern mit
kérperlichen Handikaps.

,Olympische Spiele haben mein Leben gepragt*

,Olympische Spiele haben mein Leben entscheidend gepragt®, erklarte Katarina Witt. ,Ich habe
drei Mal an Olympischen Spielen teilgenommen und die verbindende Kraft des Sports personlich
erlebt. Deshalb unterstiitze ich aus voller Uberzeugung das Engagement, die ersten Olympi-
schen Winterspiele und Paralympics in das wiedervereinte Deutschland zu holen.”

Der Deutsche Bundestag hatte zuletzt verdeutlicht, dass die Bewerbung ein nationales Anliegen
fur Deutschland darstellt. So ist die Politik im Kuratorium unter anderem durch Vizekanzler und
Bundesauflenminister Dr. Frank-Walter Steinmeier und Bundesinnenminister Dr. Wolfgang
Schauble sowie Bundesprasident a.D. Dr. Richard von Weizacker und Bundeskanzler a.D. Dr.
h.c. Gerhard Schréder vertreten. Die Kultur erhalt ihre Stimme durch die weltbekannte Violinistin
Prof. Anne-Sophie Mutter, den Sport reprasentieren u.a. Rosi Mittermaier-Neureuther, Marianne
Buggenhagen und Franz Beckenbauer; die Arbeitgeber werden durch Jirgen Thuman, Prasident
europaischer Industrie- und Arbeitgeberverband Businesseurope, vertreten, der Deutsche
Gewerkschaftsbund durch den Bundesvorsitzenden Michael Sommer.

Personlichkeiten des offentlichen Lebens unterstitzen die Bewerbung Minchens

Insgesamt gehdren dem Kuratorium derzeit 22 prominente Persénlichkeiten aus Sport, Politik,
Wirtschaft, Kirche und Kultur an. Dies unterstreicht die breite Zustimmung flr die Bewerbung
Uber alle Bereiche des gesellschaftlichen Lebens hinweg. Die Mitglieder des Kuratoriums werden
die Bewerbung Miinchens mit Garmisch-Partenkirchen und dem Berchtesgadener Land um die
Olympischen Winterspiele und Paralympics 2018 auf national und international untersttitzen.
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Bach: ,Katarina Witt geniel3t international einen ausgezeichneten Ruf*

,Die Mitglieder des Kuratoriums unterstreichen, dass die Bewerbung von allen gesellschaftlichen
Bereichen in Deutschland unterstitzt wird. Wir sind den Vertreterinnen und Vertretern aus Sport,
Politik, Wirtschaft und Kultur sehr dankbar flir dieses deutliche Zeichen, das auch international
wahr genommen werden wird. Katarina Witt zeichnet sich sowohl durch ihre olympische als auch
durch ihre professionelle Karriere in besonderer Weise aus und genief3t daher auch auf dem
internationalen Parkett einen hervorragenden Ruf. Dies verleiht der Bewerbung gerade in
sportfachlicher Hinsicht eine besondere Nuance®, sagte Dr. Thomas Bach, Vorsitzender der
Gesellschafterversammlung der Bewerbungsgesellschaft Minchen 2018 GmbH.

Christian Ude, Oberburgermeister der Landeshauptstadt Minchen: ,Die Konstituierung des
Kuratoriums ist ein weiterer wichtiger Schritt flir eine erfolgreiche Bewerbung. Der Schulter-
schluss aus Politik, Kirche, Kultur, Wirtschaft und Sport kann viel Giber die Grenzen Minchens
und Bayerns hinaus bewegen und die Idee von Olympischen Winterspielen und Paralympics
2018 in unserem Land in die gesamte Republik tragen sowie international fur Minchen 2018
werben. Als Minchens Oberburgermeister freue ich mich Uber die Unterstlitzung dieses
hochrangigen Kuratoriums.*

,Das Kuratorium und seine Mitglieder werten die Arbeit der Bewerbungsgesellschaft weiter auf
und verschaffen uns zusatzlichen Rickenwind“, so Richard Adam, Geschaftsfiihrer der
Bewerbungsgesellschaft Miinchen 2018 GmbH.

Die Mitglieder des Kuratoriums sind zu finden unter www.dosb.de.

| Sportpolitscher Besuch beim deutschen Universiade-Team

(DOSB PRESSE) DOSB-Generaldirektor Michael Vesper und Detlef Parr, Mitglied des
Sportausschusses im Deutschen Bundestag, haben die deutsche Universiade-Delegation in
Belgrad besucht. Vesper und Parr zeigten sich bei ihrem Kurzbesuch am 7. und 8. Juli 2009 vom
Standard des Athletendorfes sowie von der Prasenz der internationalen Leistungsspitze in
zahlreichen Sportarten sehr beeindruckt. So lieRen sie es sich nicht nehmen, neben dem Besuch
beim Tischtennis, Judo, Schwimmen und Fuf3ball auch die Qualifikation der Damen im Hammer-
werfen anzuschauen, die Betty Heidler (Uni Frankfurt/Main) mit 73,75 Metern gefolgt von Kathrin
Klaas (VFH Wiesbaden) mit 69,19 Metern fur sich entschied. Die kurze Anwesenheit wurde auch
fur ein Gesprach mit dem Prasidenten des Internationalen Hochschulsportverbandes (FISU),
George Killian, genutzt. Dabei wurden unter anderem die Potenziale internationaler Grof3ver-
anstaltungen in Deutschland, wie der Olympischen Spiele in Miinchen, unterstrichen.

Parr aufRerte sich anerkennend darlber, dass Serbien es trotz erheblicher finanzieller Probleme
ermdglicht hat, die Universiade in Belgrad mit Gber 10.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmern
aus 145 Landern durchzufihren und den Athleten ein nagelneues Universiade-Dorf zur
Verfugung zu stellen. Nico Sperle und Olaf Tabor, Delegationsleiter des deutschen Teams,
begrifiten den Besuch von Parr und Vesper sehr.
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| 18. Makkabiade feierlich eroffnet
| Neben Olympia und den Universiaden die drittgrof3te Sportveranstaltung der Welt

(DOSB PRESSE) In einer farbenfrohen und temperamentvollen Zeremonie im ausverkauften
Ramat Gan National Stadium von Tel Aviv ist am 13. Juli die 18. Makkabiade feierlich er6ffnet
worden. Mit 7.300 Athletinnen und Athleten aus sechs Kontinenten - neben 5.300 Sportlern aus
aller Welt werden 2.000 israelische Sportlerinnen und Sportler an der Maccabiah teilnehmen - ist
es die bisher teilnehmerreichste Makkabiade in der seit 1932 ausgetragenen Maccabiah Spiele.
Damit ist die Makkabiade neben den Olympischen Spielen und den Universiaden die drittgroite
Sportveranstaltung der Welt. Die erste Makkabiade 1932 war vom unbandigen Enthusiasmus
ihrer zionistischen Grunder gepragt. Aber auf die ldee, dass aus einer Veranstaltung mit dereinst
knapp 400 Teilnehmern ein Sportereignis mit globaler Ausstrahlung werden kdnnte, das weit
Uber die Grenzen des jludischen Sports hinausgeht, waren selbst die kilhnsten Optimisten jener
Zeit nicht gekommen.

Welche herausragende Bedeutung der Makkabiade auch heute noch in Israel beigemessen wird,
zeigt die Teilnahme des israelischen Premierministers, Benjamin Netanyahu, und des Prasiden-
ten Israels, Schimon Peres, an der Eroffnungsfeier in Ramat Gan. ,Die Makkabiade®, sagte
Benjamin Netanyahu in der wéchentlichen Kabinettssitzung am 5. Juli, ,reprasentiert den grof3en
Wandel, den die Juden erlebt haben, und sie eint die Juden aus aller Welt, die hierher zu einem
sportlichen Event kommen, das die Idee von einer gesunden Seele in einem gesunden Korper
hervorhebt.“ Gehort die lange Zeit fir die Olympischen Spiele geltende Einstellung ,dabei sein ist
alles” fur die internationalen Olympischen Spiele langst der Vergangenheit an, hier hat sie noch
Gewicht. Auch heute noch ist die Makkabiade fir viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer der
erste Besuch in Israel. Das ist ein kaum zu unterschatzender Gewinn fir ein Land, dass wie kein
anderes auch davon lebt, dass es die Unterstltzung der in der Diaspora lebenden Juden erhalt
und fir nachwachsende Generationen weiter erlebbar machen kann.

Und wie kdnnte das besser gehen als in der Atmosphare eines Sportfestes, das die gro3en
Geflhle internationaler Wettkampfe mit einer an die Olympischen Spiele orientierten Er-
offnungsfeier, dem Einmarsch der Athleten, eine emotionale Abschlussfeier, den Eid der
Athleten, das Anziinden des Feuers - verbindet mit einer fast familidren Atmosphare. Man ist
unter sich - es gibt, wie die Interviews mit den Sportlerinnen und Sportlern immer wieder belegen
- im sonstigen (Sport)-Alltag keine vergleichbare Erfahrung. Gerade auch aus diesem Grund war
auch dieses Mal wieder der Einmarsch der Delegationen einer der viel umjubelten Héhepunkte
der Eréffnungsfeier. Zum deutschen Team, das in diesem Jahr zum letzten Mal vom Prasidenten
von Makkabi Deutschland, Gideon Osterer, geleitet wurde, gehéren 180 Teammitglieder. Es ist
damit das zahlenmalig starkste Team, das jemals aus Deutschland an einer Makkabiade
teilgenommen hat. Neben denen, fur die vor allem die Teilnahme und die Atmosphare eines
Events mit Teilnehmern aus 64 Landern im Vordergrund steht, gibt es allerdings auch die
Maccabiah des Spitzensports. Fir die Vergangenheit steht hier der siebenfache Goldmedaillen-
gewinner Mark Spitz, beispielhaft flr viele andere jldische Spitzensportler bei den Makkabiade
Spielen.

Toni Niewerth
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| Das grof3e Fest der Nichtolympischen Sportarten
| Auch DOSB-Generaldirektor Vesper reist zu den 8. World Games nach Kaohsiung

(DOSB PRESSE) In Duisburg 2005 hatte Michael Vesper die World Games noch als nordrhein-
westfalischer Minister kennen gelernt. Nun reist er als DOSB-Generalsekretar nach Kaohsiung,
Chinese Tapeih, wo von Donnerstag an bis zum 26. Juli die 8. World Games stattfinden. ,Uns
erwartet eine Vielzahl faszinierender, spannender und hochklassiger Wettkdmpfe in Sportarten,
die nicht immer im Blickpunkt der Offentlichkeit stehen®, sagte Vesper. ,Ich freue mich auf die in
Kaohsiung. Hier haben all die nicht olympischen Sportarten die Mdglichkeit, sich international zu
prasentieren.”

Zum ersten Mal wird es dabei, ahnlich den Olympischen Spielen, einen Einmarsch der 100
Nationen geben, die an den World Games teilnehmen. 160 Mitglieder umfasst das deutsche
Team. Angeflhrt wird es von Gunther Fahrion, dem Sprecher der Nichtolympischen Verbande,
und von Michael John, dem Ressortleiter fir den Nichtolympischen Spitzensport im Deutschen
Olympischen Sportbund. ,Die World Games haben sich ihren Platz im internationalen Sport-
kalender erobert. Darum bin ich gern dabei, um die Mannschaft in Kaoshiung anzufeuern. Auch
unser Leistungssport-Direktor Ulf Tippelt wird sich vor Ort ein Bild Uber die Spiele und die
Athleten machen®, sagte Vesper. Insgesamt treten 3.500 Sportler und Sportlerinnen an. Fuir die
deutschen Teilnehmer wird es noch eine ganz besondere Neuerung geben: Erstmals kbnnen sie
sich in einem ,German Center* treffen, in dem auch ein Mannschaftsbiro mit Athletenvertretung
eingerichtet ist. Das deutsche Team hat Einiges zu verteidigen. In Duisburg gewannen die
Teilnehmer 57 Medaillen, allerdings getragen vom Heimvorteil und mit einer weitaus grof3eren
Mannschaft. Dennoch ist Michael John optimistisch: ,Unsere Mannschaft wird sich hier gut
prasentieren. Ich erwarte bei dem Ringen um die Medaillen in den 32 Sportarten harte
Wettkdmpfe auf hohem internationalen Niveau.” Weiter Informationen zu den World Games:
www.world-games2009.tw.

| Postgraduate Research Grant Programme 2010
| Ein Angebot des Internationalen Olympischen Komitees (I0C)

(DOSB PRESSE) Das Olympic Studies Centre des Internationale Olympische Komitees (I0C)
hat auch fir das Jahr 2010 ein ,Postgraduate Research Grant Programme* ausgeschrieben. Das
Programm richtet sich an Absolventinnen und Absolventen eines Hochschulstudiums und bietet
die Moglichkeit der Unterstiitzung fir Forschungen mit olympischem Bezug. Bevorzugte Themen
sind unter anderen: Der Beitrag der Olympischen Bewegung zur gesellschaftlichen Entwicklung,
die Verbindung junger Menschen zum olympischen Sport, die multikulturelle Dimension der
olympischen Werte, die nachhaltige Wirkung der Olympischen Spiele, Olympische Erziehung
und die kulturelle Dimension der Olympischen Spiele, berufliche Perspektiven flir Spitzen-
athleten. Informationen Uber die erforderlichen Voraussetzungen der Bewerber, die Modalitaten
der Bewerbung (Deadline 30. September 2009) sowie die angebotenen Leistungen sind tber das
Olympic Studies Centre (Villa de Centenaire, Avenue de I'Elysee 28, CH-1006 Lausanne, Tel.
0041/21/6216318 und www.olympic.org/studies) zu erhalten. Allgemeine Auskinfte erteilt auch
die Deutsche Olympische Akademie.
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| Bernd Wolfarth neuer Chef des Fachbereichs Sportmedizin am IAT

| Bundelung der sportmedizinischen Ressourcen soll dem Hochleistungssport
nachhaltig dienen

(DOSB PRESSE) Das Institut fur Angewandte Trainingswissenschaft (IAT) in Leipzig hat Dr.
Bernd Wolfarth als neuen Leiter seines Fachbereiches Sportmedizin gewinnen kénnen. Der 43-
jahrige Munchner, der seit 2002 die deutschen Olympiamannschaften bei Olympischen Spielen
medizinisch betreut und flir die Olympischen Winterspiele 2010 in Vancouver vom Deutschen
Olympischen Sportbund (DOSB) zum leitenden Teamarzt berufen wurde, hat die neue Aufgabe
am |IAT am 1. Juli Gbernommen. ,Mit der groleren Anzahl an Sportarten am Institut und den
damit gestiegenen Anforderungen seitens der Spitzenverbande ist auch der Bedarf an
sportmedizinischer Betreuung gewachsen®, erklarte IAT-Direktor Prof. Arndt Pfitzner. ,Umso
wichtiger ist es, dass wir mit Dr. Wolfarth einen der fihrenden Sportmediziner des Landes
gewinnen konnten.“ Die Tatigkeit am IAT erfolgt auf der Grundlage einer Kooperation mit dem
Zentrum fir Pravention und Sportmedizin der Technischen Universitat Minchen, wo Bernd
Wolfarth als Leitender Oberarzt angestellt ist und parallel zu seinen Aufgaben am IAT weiterhin
wirken wird.

»ich freue mich auf die Tatigkeit am IAT und bin Uberzeugt, dass diese Bindelung der sport-
medizinischen Ressourcen dem Hochleistungssport nachhaltig dienen wird“, betonte der
langjahrige Mannschaftsarzt der deutschen Biathleten. Im November 2006 wurde Wolfarth zum
leitenden Verbandsarzt im Deutschen Ski-Verband (DSV) berufen, und er steht zugleich dessen
medizinisch-wissenschaftlichem Beirat vor. Der geburtige Freiburger absolvierte zunachst ein
Studium der Humanmedizin an der Universitat in seiner Heimatstadt, legte 1992 das Staats-
examen ab und promovierte im darauf folgenden Jahr. AnschlieRend arbeitete er am
Pathologischen Institut der Uniklinik Freiburg, ehe ein einjahriger Aufenthalt an der Laval
Universitat in Quebec/Kanada folgte. Seit 2003 ist Wolfarth Facharzt fir innere Medizin, im
selben Jahr wurde er als externer Berater in den medizinischen Beirat der Nationalen Anti-
Doping-Agentur (NADA) berufen. Bei der FuRRball-Weltmeisterschaft 2006 agierte er als leitender
Arzt fir den Standort Minchen.

Mit der hochkaratigen Verstarkung gehdren zum Fachbereich Sportmedizin am IAT nunmehr drei
Arzte sowie drei Medizin-Technische Assistentinnen und eine Fachbereichs-Assistentin. Dem-
nachst sollen noch ein Arzt und eine Arzthelferin dazukommen, so dass der Fachbereich dann
insgesamt neun Stellen umfasst. Inhaltlich liegt das Hauptaugenmerk der Sportmedizin des IAT
auf der Sicherung der Gesundheit und Belastbarkeit der Athletinnen und Athleten. AuRerdem
unterstitzt der Fachbereich die Trainingswissenschaftler aus den sportartspezifischen Fach-
gruppen des IAT bei inren Forschungsprojekten. Uberdies gehdren sportmedizinische Unter-
suchungen der Kaderathletinnen und -athleten zu den Aufgaben des Fachbereichs sowie die
Durchfiihrung eigener Forschungsprojekte. Die nun begonnene Partnerschaft mit der TU
Minchen und der damit verbundene Einsatz von Dr. Wolfarth am IAT ist nach der Kooperation
mit der Leipziger Medica-Klinik der nachste Schritt zur strukturellen Starkung des Fachbereichs
Sportmedizin.
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| Gewinner des ,Grinen Bandes fur vorbildliche Talentforderung® 2009
| Jury lobt Qualitat der Bewerbungen

(DOSB PRESSE) Die Entscheidungen sind gefallen: 50 Gewinner des ,Griinen Bandes flr
vorbildliche Talentférderung im Verein” 2009 und die drei Preistrdger der Sonderpreise zum
Thema ,Anti-Doping“ stehen fest. Aus mehr als 200 Bewerbungen suchte die Jury mit Vertretern
von DOSB, Dresdner Bank und Commerzbank die Gberzeugendsten Konzepte aus. ,Es war eine
ausgesprochen lebhafte Runde, in der mit grolem Engagement Uber die Vereine und ihre
Bewerbungen diskutiert wurde”, berichtet Michael Vesper, DOSB-Generaldirektor und Jury-
Mitglied. ,Der ‘kleine Oskar’ des Sports hat weiterhin eine groRe Anziehungskraft und motiviert
die Vereine, sich im Nachwuchsleistungssport zu engagieren und dieses Engagement auch
entsprechend zu dokumentieren. Die Qualitat der Bewerbungen ist weiter gestiegen”. Auch Uwe
Hellmann, Leiter Markenfuhrung der Commerzbank, zeigte sich beeindruckt: ,Nachwuchs-
forderung im Sport hat fur uns einen hohen Stellenwert. Es ist toll, die Arbeit der vielen Vereine
zu sehen. Da wird richtig viel bewegt.”

Am Ende wurden 37 Vereine aus olympischen und 13 Bewerber aus nicht-olympischen
Sportarten mit der Auszeichnung bedacht, die zum 23. Mal verliehen wird. Die Gewinner freuen
sich Uber eine Pramie in H6he von 5.000 Euro. Seit Grindung des Wettbewerbs im Jahre 1986
sind nun bereits 1.446 Vereine mit dem ,Griinen Band fir vorbildliche Talentférderung im Verein®
ausgezeichnet worden. Rund 7,5 Millionen Euro an Fordergeldern flossen in die Jugend-
abteilungen der Sportvereine. Davon profitieren seither tiber 185.000 sportbegeisterte Kinder
und Jugendliche.

Neben Michael Vesper und Dietrich Gerber (DOSB) sind Uwe Hellmann (Commerzbank),
Olympiasiegerin Britta Heidemann (Degenfechten), Ironman-Weltmeister und Mitglied des
Commerzbank Triathlon-Teams, Normann Stadler, sowie Anti-Doping-Expertin Sylvia Schenk
Mitglieder der Jury. Die Liste der pramierten Sportvereine 2009 ist abrufbar im Internet unter
www.dosb.de/dasgrueneband.

| Der Deutsche Golfverband freut sich uber neue Golfbetriebswirte

(DOSB PRESSE) Die Ausbildung 2008/2009 zum Golfbetriebswirt (DGV) ist erfolgreich beendet.
18 Damen und Herren erhielten im Rahmen einer feierlichen Ubergabe im Golfclub Wirzburg ihr
Zertifikat. Insgesamt haben seit 1996 236 Personen ihren Abschluss als DGV-Golfbetriebswirt
mit DOSB-Vereinsmanager C-Lizenz erlangt. Im dynamisch wachsenden Golfmarkt nehmen
Umfang und Intensitat der Anforderungen und Aufgaben bei der Fihrung von Golfclubs und
Betreibergesellschaften stark zu. Das Spektrum der geforderten Kompetenzen ist grof3. Ziel der
DGV-Qualifikationen ist es daher, das Sekretariats- und Flihrungspersonal in Golfclubs und
Betreibergesellschaften bedarfsgerecht und zeitgeman auf ihre Arbeit vorzubereiten - mit
groltem Erfolg. Neben den 236 Golfbetriebswirten wurden in den letzten zwolf Jahren auch 388
Golfsekretare (DGV) ausgebildet.
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| Die Bundeskanzlerin halt Aktion ,Frauen gewinnen® fur vorbildlich
| Angela Merkel hat in der Politik vorgelebt, zu Spitzenpositionen zu greifen

(DOSB PRESSE) ,Vorbildlich* findet Bundeskanzlerin Angela Merkel das Aktionsjahr 2009, mit
dem der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) den Fokus auf die weibliche Seite des Sports
legt. Das Motto: Frauen gewinnen! Sie selbst hat es bis ganz nach oben geschafft - wohl auch
deshalb zeigt Dr. Angela Merkel Sportsgeist: ,Ich bin gern bereit, dieses Engagement des
autonomen Sports zu unterstiitzen und die Schirmherrschaft tber das ,Jahr der Frauen im Sport’
zu Ubernehmen.” Die Bundeskanzlerin lebt es in der Politik eindrucksvoll vor - nun sollen Frauen
auch im Sport Spitzenfunktionen ibernehmen. Damit dem weiblichen Engagement auf der
Ziellinie nicht die Puste ausgeht, sollen zahlreiche DOSB-Projekte unter der prominenten
Schirmherrin den Weg ebnen.

Denn auch DOSB-Prasident Thomas Bach meint: ,Wir wollen
DOSB mit unseren Aktionen mdglichst viele Frauen und Madchen fur
( den Sport begeistern.” Damit rickt der Verband die Forderung
DEUTSCHER OLYMPISCHER SPORTBUND von Madchen und Frauen ganz nach vorne auf seiner
FRAUEN GEWINNEN! Prioritatenliste. So locken im Jahr 2009 bereits zum dritten Mal
die bundesweiten FrauenSportWochen von Mai bis September
mit Schnupperangeboten - die kostenfreien Angebote richten sich insbesondere an Sport-
Anfangerinnen oder Wiedereinsteigerinnen jeden Alters und jeder Couleur. Beim Sport ist eben
Jede willkommen! Zudem widmet sich die DOSB-Mitgliederversammlung im Dezember 2009 den
Frauen an der Spitze, Uber laufende Kampagnen wird vorab mittels Internet-Patenschaften unter
www.frauen-gewinnen.de berichtet, und mit der Aktion ,Gewalt gegen Frauen - nicht bei uns* will
der DOSB Madchen und Frauen den Ricken starken.

Dabei spart der DOSB nicht mit Selbstkritik. ,Wir missen unsere Flihrungspositionen starker fir
Frauen 6ffnen”, fordert Thomas Bach. Der Grund: Obwohl der Frauenanteil in den Sportvereinen
rund 40 Prozent betragt, sind in den Prasidien von Spitzenverbanden und Landessportbiinden
nur zwischen 10 und 20 Prozent der Flihrungsposten von Frauen besetzt. Lediglich an vier der
insgesamt 96 DOSB-Mitgliedsorganisationen steht eine Prasidentin an der Spitze. Eine prekare
Situation, denn damit gehe dem Sport viel weibliches Potenzial verloren wie Karin Augustin,
Prasidentin des Landessportbundes Rheinland-Pfalz, sagt: ,Als Frau nehme ich Fihrungs-
aufgaben mit mehr Empathie wahr als es in der Regel Manner vermdégen. Dabei gehe ich auch
schon mal nicht so eingefahrene Wege, da ich Dinge oftmals von einer anderen Perspektive
betrachte als ein Mann an meiner Stelle.”

Insbesondere diese weibliche Sichtweise mdchte der DOSB im geplanten Flhrungstalente-
Camp fur Frauen fordern. Darlber hinaus sollen alle Verbande motiviert werden, Frauen nicht
nur zum Sport, sondern auch in die Spitzengremien zu bringen. Mit dem Wettbewerb ,Frauen an
die Spitze“ sind die Verbande aufgefordert, sich bis zum 31. Oktober 2009 mit Projekten und
Aktionen zu bewerben, die Gleichberechtigung in allen Gremien sicherstellen. Das kann von
speziellen Qualifizierungsmaflnahmen Uber Frauenquoten bis hin zur Kinderbetreuung reichen -
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je innovativer und erfolgreicher, umso gréRer ist die Chance auf eine Pramierung. Das Ziel
formuliert DOSB-Vizeprasidentin Frauen und Gleichstellung, llse Ridder-Melchers, salopp: ,Fifty-
fifty. Das ist keine Utopie. Unsere Ziele sind realistisch, notwendig, ja sogar Uberlebenswichtig
fur den Sport. Wir wollen Mut machen, und das gelingt besonders gut mit erfolgreichen
Vorbildern.” Das ist wohl ganz im Sinne der Bundeskanzlerin - einfach vorbildlich.

Mehr Infos unter: www.frauen-gewinnen.de.

| Ausschreibung fur DOSB-Ethikpreis wird erarbeitet
| Konstituierende Sitzung des Kuratoriums unter Vorsitz von Prof. Doll-Tepper

(DOSB PRESSE) Am 9. Juli 2009 traf sich unter dem Vorsitz der DOSB-Vizeprasidentin fur
Bildung und Olympische Erziehung, Prof. Dr. Gudrun Doll-Tepper, das Kuratorium zur Ver-
leihung des DOSB-Ethikpreises zu seiner konstituierenden Sitzung. Mitglieder sind Marianne
Buggenhagen (neunmalige Goldmedaillengewinnerin bei den Paralympics), die friihere DSB-
Vizeprasidentin und DSB-Ehrenmitglied Erika Dienstl, der Tubinger Sozialethiker Prof. Dr.
Dietmar Mieth, die geschéaftsfihrende Direktorin des Instituts flir Corporate Governance der
Universitat Witten-Herdecke, Prof. Dr. Michéle Morner, und Volker Monnerjahn, Prasident des
DJK-Sportverbandes. Als Vorsitzender der Jury zur Vergabe des DJK-Ethik-Preises des Sports
ist Volker Monnerjahn, ,geborenes Mitglied“ des Kuratoriums zur Verleihung des DOSB-
Ethikpreises. Prof. Dr. Gudrun Doll-Tepper nimmt als ,geborenes Mitglied“ an den Jurysitzungen
zur Vergabe des DJK-Ethik-Preises teil.

Im Zuge der Neuordnung der Preislandschaft des DOSB ist der DOSB-Ethikpreis an die Stelle
der Ludwig-Wolker-Plakette getreten. Er wird ab 2010 jeweils in den geraden Jahren verliehen.
In seiner konstituierenden Sitzung diskutierte das Kuratorium unter anderem inhaltliche und
formale Kriterien zur Vergabe des DOSB-Ethikpreises. Nun wird eine Ausschreibung erarbeitet,
die in Klrze an die Mitgliedsorganisationen kommuniziert werden wird.

| Radtour um die Welt fur Frieden und Freundschaft

(DOSB PRESSE) 5.850 Kilometer in 78 Tagen liegen hinter Abbas Razzaghi, zwei Jahre und
drei Kontinente vor inm. Bereits zum dritten Mal fahrt der Iraner mit dem Fahrrad um die Welt,
um damit fur die Volker verbindende Botschaft von Frieden und Freundschaft zu werben. Eine
seiner Stationen in Deutschland war am 9. Juli 2009 der Deutsche Olympische Sportbund in
Frankfurt. Im Rahmen eines kleinen Empfangs wirdigte Karin Fehres, Direktorin Sport-
entwicklung, Razzaghis Tour du Monde als ein Beispiel fiir die einende Kraft des Sports und
wunschte ihm fur den Rest der Reise viel Erfolg und Kraft.
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| Gesucht: Deutschlands aktivste Stadt
| 200.000 Menschen haben Stuttgart bewegt

(DOSB PRESSE) 271.965 sportliche Aktivitaten, so lautete das Ergebnis am Sonntag, 12. Juli,
auf dem Schlossplatz in Stuttgart. Das ganze Wochenende waren die Stuttgarter aktiv, um ihrer
Stadt zum Titel ,Deutschlands aktivste Stadt“ beim Finale des bundesweiten Wettbewerbs
Mission Olympic zu verhelfen. Die Stuttgarter und ihre Gaste liefen, tanzten, radelten und
kletterten drei Tage lang fir ihre Stadt. Stuttgart hat am Wochenende eines der gréiten
Breitensportfeste in seiner Geschichte erlebt. Mehr als 200.000 Menschen beteiligten sich bei
fast 100 Sportarten und insgesamt tUber 700 Sportstationen.

~otuttgart ist eine Sportstadt - das hat man auch beim Festival des Sports gesehen®, sagte
Susanne Eisenmann, Burgermeisterin fur Kultur, Bildung und Sport. ,Mich hat gefreut, dass wir
alle Bevolkerungsgruppen aktivieren konnten. Vom Kleinkind bis zum Senior - jeder hat Punkte
fur Stuttgart gesammelt. Bemerkenswert fand ich das Engagement unserer Schulen und
Kindertagesstatten. Uber 200 beteiligte Bildungsinstitutionen - das ist unter den Finalstadten der
absolute Spitzenwert.”

Ein grolRer Erfolg war die Aktion ,Stuttgart rennt um die Welt®, die sich durch alle drei Sporttage
gezogen hatte. Beim Versuch der Stuttgarter, virtuell einmal um die Welt zu rennen, waren die
92 beteiligten Schulen und 120 Kindertagesstatten der Grundstein zum Erfolg. Sie konnten
bereits am Freitag 35.171 Kilometer fiir den Aquatorlauf beisteuern. Am Sonntag friih waren
dann die anvisierten 40.000 Kilometer geschafft. Vertreter aus 102 Nationen beteiligten sich an
dem Lauf. Sportkreis-Prasident Fred Stradinger war vom Engagement der Stuttgarter
Sportvereine begeistert: ,Es freut mich, dass sich durch das Festival des Sports und das Kinder-
und Jugendfestival so viele Sportvereine wie nie zuvor am Festival in der Innenstadt beteiligt
haben. Das Engagement der Stuttgarter hat mich begeistert.”

Das Public Viewing des Stuttgarter Balletts, die bewegte Mittagspause der Stadtverwaltung, der
Massenwalzer auf dem Schlossplatz, das ,S-City fit und fun - 7. Stuttgarter Kinder- und
Jugendfestival“ und die vielen Aktionen in den Stuttgarter Badern brachten die Festivalbesucher
und die Stuttgarter Burgerinnen und Buirger in Bewegung.

Am Wettbewerb Mission Olympic, der von Coca-Cola Deutschland und dem Deutschen
Olympischen Sportbund initiiert wurde, haben 55 Stadte aus ganz Deutschland teilgenommen.
Stuttgart hatte es gemeinsam mit den Stadten Goéttingen, Libbenau/Spreewald, Neubranden-
burg und Norden in das Finale des Wettbewerbs geschafft, bei dem 100.000 Euro Foérdergeld fir
den Breitensport in der Stadt ausgeschrieben sind. Dabei missen die Stadte so viele Menschen
wie moglich in Bewegung bringen. Die offizielle Jury von Mission Olympic bewertet neben der
urspriinglichen Bewerbung und den birgerschaftlichen Initiativen sowohl die Anzahl der sport-
lichen Aktivitaten als auch die Vielfaltigkeit des Sportangebots beim Finalwochenende. Anfang
September muss noch die Stadt Libbenau/Spreewald zeigen, ob sie ebenfalls so viele
Birgerinnen und Blrger in Bewegung bringen wie die Stuttgarter. In Goéttingen, Neubrandenburg
und Norden fand das Festival des Sports bereits statt.
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Nachdem alle Finalstadte ihr Festival des Sports durchgefihrt haben, tritt die Jury noch einmal
zusammen und entscheidet, wer den Titel ,Deutschlands aktivste Stadt* tragen darf. Zur Jury
gehdren unter anderem Peter Danckert, Vorsitzender des Sportausschusses des Deutschen
Bundestages, Prof. Wolf Brettschneider von der Universitat Paderborn, Uwe Libking vom
Deutschen Stadte- und Gemeindebund, Erich Laaser, Prasident des Verbandes Deutscher
Sportjournalisten, sowie fur die beiden Initiatoren von Mission Olympic, Walter Schneeloch,
Vizeprasident Breitensport/Sportentwicklung des DOSB, und Uwe Kleinert, Leiter Corporate
Responsibility von Coca-Cola Deutschland. Die Bekanntgabe erfolgt im November 2009 im
Rahmen einer offiziellen Preisverleihung. Weitere Informationen gibt es unter www.mission-
olympic.de.

| Samsung Charity-Run
| Stuttgarter erlaufen 5.000 Euro fur Jugendprojekt GES

(DOSB PRESSE) Im Rahmen des Festivals des Sports vom 10. bis 12. Juli 2009 in Stuttgart war
der Samsung Charity-Run wieder einer der Héhepunkte. Der Spendenlauf unter dem Motto ,You.
Run. We Help.“ Gber 2.300 Kilometer brachte dieses Mal dem Netzwerkprogramm Gemein-
schaftserlebnis Sport (GES) einen Betrag von 5.000 Euro ein. Ziel des GES ist es, qualifizierte
sportbezogene Angebote flir eine kind- und jugendgerechte Freizeitgestaltung zu schaffen. GES
organisiert FuBballturniere, Nachtsportangebote, Selbstbehauptungskurse oder Madchensport-
angebote fur Kinder und Jugendliche aus sozial und gesellschaftlich benachteiligten Bevolker-
ungsgruppen. Die sportlichen Aktivitaten sollen Eigenschaften wie Teamfahigkeit, Selbstbe-
wusstsein, Fairness und interkulturelle Kompetenz vermitteln. Die Spende Samsungs soll die
Arbeit des GES erleichtern. Mehr Informationen rund um das Engagement von Samsung zu den
Festivals des Sports finden Sie auch unter www.samsung.de/festival-des-sports.

| JUUS - natlrlich mehr bewegen
I JUUS bietet Fortbildung ,train the trainer” fur interessierte Ausbilder

(DOSB PRESSE) Vom 11. bis 13. September 2009 findet die erste JUUS (Jugend fir Umwelt
und Sport)-Fortbildung ,train the trainer” in der Sport- und Bildungsstéatte des Landessportbundes
Hessen in Frankfurt am Main statt. Die Fortbildung richtet sich an Ausbilder/-innen und
Referenten/-innen von Teamer/-innen und Ubungsleiter/-innen. Ihnen werden exemplarisch die
Inhalte und Ziele von JUUS - Jugend fir Umwelt und Sport, des Kooperationsprojektes von
Deutscher Sportjugend (dsj) und Deutscher Naturschutzjugend (NAJU), naher gebracht und
konkrete Anregungen fir die eigene Aus- und Fortbildungspraxis gegeben. Im Mittelpunkt der
Veranstaltung stehen neben dem gemeinsamen Erfahrungsaustausch eine freizeitrelevante
Praxiseinheit am Beispiel Kanufahren sowie sonstige praktische Ubungen. Ziel ist es, JUUS
hautnah zu erleben. Die Kosten fur Anreise (Sparpreis Bahn Il. Klasse) Unterkunft, Verpflegung
und Material werden Ubernommen. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten eine
qualifizierte Teilnahmebe-scheinigung. Weitere Informationen sowie das Anmeldeformular unter
www.juus.de und kaiser@dsj.de.
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| 36. deutsch-japanischer Sportjugend-Simultanaustausch 2009

(DOSB PRESSE) Vom 20. Juli bis 13. August findet der 36. Deutsch-japanische Sportjugend-
Simultanaustausch der Deutschen Sportjugend und der Japan Junior Sports Association (JJSA)
statt. Insgesamt 88 junge Sportlerinnen und Sportler aus Japan werden in der Zeit vom 20. Juli
bis 10. August 2009 in Deutschland zu Gast sein. Die deutsche Delegation fliegt am 22. Juli
2009 mit 120 Teilnehmern unter Leitung von Norbert Fleischmann, Deutsche Behinderten-
Sportjugend, nach Japan, wo sie sich bis zum 13. August 2009 aufhalten wird.

Der wichtigste Teil dieser Begegnung besteht sowohl in Deutschland als auch in Japan im 16-
tagigen Regionalprogramm, das durch die Mitgliedsorganisationen gestaltet wird. Durch das
abwechslungsreiche Programm mit Familienaufenthalt, Sport und Kultur werden die
Jugendlichen die Menschen und das Leben im jeweiligen Partnerland hautnah erleben. Uber das
diesjahrige Jahresthema ,Die Schule - Alltag, Aktivitaten, Probleme und Lésungen® werden sie
sich austauschen.

Das Abschlussprogramm fir die japanische Delegation findet auch in diesem Jahr wieder in
Berlin statt. In der Bundeshauptstadt haben die japanischen Jugendlichen Gelegenheit, den
Deutschen Bundestag und das Bundeskanzleramt zu besichtigen. Fir die deutschen Jugend-
lichen ist auch die Hauptstadt Tokio das letzte Ziel.

Die schon zur Tradition gewordene Sayonara-Party findet am 9. August 2009 bei der Berliner
Sportjugend statt. Rund 100 deutsche Jugendliche und regionale Betreuerinnen und Betreuer
werden nach Berlin kommen, um gemeinsam mit den japanischen Gasten Abschied zu feiern.
Die deutschen Jugendlichen feiern die Sayonara-Party am 11. August 2009 im Shinagawa-Price-
Hotel in Tokio.

| Der DFK setzt sich auch in Zukunft fur Breitensport und Naturismus ein

(DOSB PRESSE) Der Deutsche Verband fir Freikorperkultur (DFK) hat in Dresden mit
Verbandstag und Festveranstaltung sein 60-jahriges Jubilaum gefeiert. Er ist am 6. November
1949 in Kassel gegriindet worden. Der Sportverband mit besonderen Aufgaben im Deutschen
Olympischen Sportbund (DOSB) versteht sich als ,Verband flr Familien-, Breitensport und
Naturismus®. Er vertritt 160 Vereine in neun Landesverbanden, die unterschiedlich strukturiert
sind.

| Frage der Woche zum Thema ,Reitsport” auf www.dosb.de

(DOSB PRESSE) Jeden Montag fragt der Deutsche Olympische Sportbund in seinem
Internetportal www.dosb.de nach interessanten oder kuriosen Hintergriinden aus der Welt des
Sports. Interessierte kdnnen sich beteiligen und ihre persénlichen Fragen direkt im Portal per
E-Mail an das DOSB-Redaktionsteam versenden. Aktuell wird die Antwort auf folgende Frage
gesucht: Woher stammt das Springreiten? Die Aufldsung erscheint wie gewohnt montags auf
www.dosb.de.
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HINTERGRUND UND DOKUMENTATION

| Paralympic Day - ein Tag, der Hoffnung machte
| Viele Zuschauer kamen zum Brandenburger Tor in Berlin, auch Horst Kohler

Der Bundesprasident mit einem Basketball im Rollstuhl sitzend: Diese Bilder fanden sich in fast
allen Berliner Sonntagsblattern wieder. Doch keine Sorge, Horst Kohler hatte weder eine
plétzliche Lahmung im Ricken noch einen Oberschenkelbruch erlitten. Nein, mit dieser Geste
wollte er beim vierten Internationalen Paralympic Day in der deutschen Hauptstadt seine tiefe
Sympathie und Verbundenheit zu jenen Sportlern demonstrieren, die mit einer Behinderung
leben. Im Blitzlichtgewitter der Fotografen und von mehreren TV-Kameras begleitet, versuchte er
sogar - allerdings ohne Erfolg - den 3,05 m hohen Korb zu treffen. Dreimal prallt der Ball vom
Ring ab.

Das Staatsoberhaupt war der prominenteste Gast unter den 60.000 Besuchern und Touristen,
die den Weg zum Brandenburger Tor gefunden hatten. Eine Zahl, die beeindruckte und die
Resonanz von vor zwei Jahren bei weitem Ubertraf. ,Dieser Tag bildet ein weiteres Stiick auf
dem Weg zur vollstandigen Integration behinderter Menschen in die Gesellschaft. Mir geht das
Herz auf, was ich hier erlebe. Weiter so*, erklarte Kohler, der Schirmherr der Veranstaltung war
und nicht erst seit diesem Ereignis eine grofde Hochachtung vor den Leistungen der Roll-
stuhlfahrer, Beinamputierten, Querschnittsgelahmten und Blinden hat. Schlie3lich war Horst
Koéhler vor gut einem Jahr auch bei den Paralympischen Spielen in Peking und hatte dort die
Faszination miterlebt.

,Einen besseren Ort als den beriihmten Pariser Platz, flankiert von zwei bedeutenden
Botschaften, der amerikanischen und franzdsischen, zwei Grol3banken sowie dem Berliner
Wahrzeichen an der Stirnseite, kann man sich gar nicht wiinschen®, meinte Friedhelm Julius
Beucher, der seit wenigen Wochen neuer Prasident des Deutschen Behinderten-Sportverbandes
ist und sich von der Begeisterung des Tages anstecken liel3. ,Ich hoffe, dass dieses Event an
einer so wunderbaren Stelle kunftig zu einer Tradition wird, denn eine bessere Mdglichkeit der
Darstellung gibt es nicht.“ Zu der erschienenen Prominenz gehdrten auch der Parlamentarische
Staatssekretar Dr. Christoph Bergner, Berlins Innensenator Dr. Erhardt Korting und auch ein
FuRballstar vergangener Tage, Andreas Brehme, der als Reprasentant des FC Bayern Miinchen
und der Allianz AG kam.

Zehn Stunden lang wurde im wechselnden Rhythmus Rollstuhl-Basketball, Rollstuhl-Rugby und
Rollstuhl-Tischtennis gespielt, auf Biathlonscheiben nach Gehér geschossen und vor allem weit
gesprungen, wobei die Disziplin der Unterschenkel-Amputierten (F 44) aus den gleichzeitig in
Sindelfingen stattgefundenen deutschen Titelkdmpfen herausgeldst und in Berlin entschieden
wurde. Auch die Blinden (F12) erhielten die Gelegenheit, sich zu prasentieren. Und dabei erzielte
der Berliner Matthias Schroder, Paralympic-Sieger tiber 400 m in Peking, mit 7,47 m einen
Weltrekord. Er Ubertraf die alte Bestmarke des Sudafrikaners Hilton Langenhoven um zwei
Zentimeter.
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,Damit hatte ich nun wirklich nicht gerechnet®, sagte der 26-jahrige Blirokaufmann, der auf dem
linken Auge nur noch eine Sehkraft von 0,8 und auf dem rechten Auge von 2,0 besitzt.
~Eigentlich wollte ich lediglich meine Bestleistung von 7,01 m verbessern. Dass es aber gleich so
weit geht, Uberraschte mich doch®, meinte der vornehmlich als Sprinter aufgetretene Top- Athlet,
der die leicht federnde Anlaufbahn, vor allem aber das nahe an der Anlage stehende Publikum
lobte, das ihn zu solcher einer Leistung anspornte. Bei den Leichtathletik-Weltmeisterschaften im
August wird man den Berliner wieder bewundern kénnen, denn ein 200-m-Lauf fir Blinde ist
direkt vor dem Finale der Frauen vorgesehen. Dabei haben die Sportler mit Handikap jeweils
einen sehenden Begleiter an ihrer Seite.

Einen weiteren Héhepunkt der Veranstaltung bildete die Vorstellung des frisch eingekleideten
German Top-Teams fir die Winterspiele in Vancouver. Insgesamt zwolIf Sportler aus Ski-
langlaufs und Biathlon z&hlten dazu. ,Wenn es unser Anspruch ist, kiinftig international mithalten
zu wollen, dann sind leistungsbezogene UnterstutzungsmalRnahmen unerlasslich, die sowohl
materieller als auch finanzieller Art sein missen®, erklarte Beucher. ,Wir brauchen uns ja nur
einmal den Medaillenspiegel der letzten Paralympischen Spiele anzuschauen, dann wissen wir,
was auf der Welt los ist. Uberall wird auch im Behindertensport professionell trainiert. Da ist es
fur mich nur folgerichtig, wenn wir Mittel vom Staat und von Unternehmen einfordern, damit
unsere Athleten abgesichert sind.”

,Ohne eine entsprechende Unterstutzung ware ich nicht in der Lage, meinen jetzigen
Leistungsstand zu halten®, berichtete die Minchener Biathletin Verena Bentele, mit sieben
Goldmedaillen die erfolgreichste Wintersportlerin bei Paralympischen Spielen. Die 27-jahrige
Literatur- und Sprachstudentin, die gerade ihr Diplomarbeit (,Gestaltung von Blichern als
Horbuchfassung®) schreibt, ist seit ihrer Geburt blind und kann bestenfalls noch hell und dunkel
unterscheiden. Zehn- bis 14- Mal trainiert sie pro Woche und hat logischerweise beim Laufen,
Radfahren sowie wahrend der Hantelarbeit in einem Kraftraum einen hohen Personalaufwand
von Begleitern nétig.

,Nebenbei noch zu arbeiten, dazu reicht die Zeit wirklich nicht mehr*, meinte Verena Bentele, die
hauptsachlich von Sponsorengeldern lebt. ,Deshalb finde ich es duRerst hilfreich, dass zwei so
groflte Unternehmen wie Allianz und Telekom, aber auch andere Firmen sich engagieren und
den Behindertensport unterstiitzen.” Flir Vancouver hat sie sich drei Starts im Biathlon sowie
zwei oder drei im Skilanglauf vorgenommen, weil} allerdings, dass die Konkurrenz aus Russland,
der Ukraine, Frankreich und Finnland sehr grol3 sein wird. Auf die Frage, was sie denn von solch
einem Paralympic Day halte, sagte sie: ,Ich finde es ganz toll, dass wir einmal Leuten vermitteln
konnen, wie Biathlon fiir Blinde funktioniert.*

Begeistert zeigte sich auch ein Sehender, der die Veranstaltung besuchte. Der 86-malige
FuRball-Nationalspieler Andreas Brehme, Schiitze des Siegtores im Finale bei der Welt-
meisterschaft 1990. Er war vom Bayern-Vorstand Karl-Heinz Rummenigge gebeten worden,
nach Berlin zu fliegen, um sich einmal einen Uberblick zu verschaffen, aber auch die
Verbundenheit zum Férderer des Behindertensports, der Allianz AG, herauszustellen. Natrlich
lieR® es sich der ehemalige Bayern-Star nicht nehmen, mit einer undurchsichtigen Brille vor den
Augen auf das Tor zu schiefden, und musste dabei feststellen, dass eine ganze Menge an
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Konzentration nétig ist. ,Jetzt kann ich so richtig begreifen, wie schwer es ist, wenn man als
Blinder Sport treibt. Meine uneingeschrankte Hochachtung gilt diesen Athleten, aber auch jenen
Veranstaltern, Sponsoren und Dienstleistern, die diesen Tag inszenierten.”

Vancouver, wo in neun Monaten die Paralympischen Winterspiele beginnen, und London 2012
stellten sich ebenso am Brandenburger Tor vor wie die vier Olympia-Bewerberstadte von 2016,
Tokio, Rio de Janeiro, Chicago und Madrid. Auch sie machten darauf aufmerksam, dass sie fir
die Sportler mit Behinderung alles tun wollen, um ihnen beste Bedingungen zu verschaffen. Sir
Philip Craven, der Prasident des International Paralympic Committees, nahm das wohlwollend
zur Kenntnis, freute sich aber zugleich, dass Berlin zum zweiten Mal nach 2007 wieder Schau-
platz des Paralympic Day war, nachdem dieses Treffen zuvor zweimal in Bonn (2003 und 2005)
stattgefunden hatte.

Hansjirgen Wille

| Sportvereine lernen Planung und Pflege von Sportrasenfelder

Die Stiftung ,sanu - Bildung fir nachhaltige Entwicklung® bietet zusammen mit dem Bundesamt
fur Sport (BASPO) der Schweiz am 16. September in Magglingen einen Kurs fur Sportan-
lagenbetreiber an. Auch Sportvereine kénnen daran teilnehmen. Unterstltzt wird das BAFU vom
Ressort ,Sport und Umwelt“ des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB). Der Kurs
vermittelt theoretische und praktische Grundlagen, um den Aufienbereich von Sportanlagen zu
entwickeln. Dabei steht die Wahl des Rasensystems, abgestimmt auf die gewiinschte Nutzungs-
intensitat, im Mittelpunkt. Eine moderne Sportanlage muss aber auch siedlungsékologischen
Aspekten genugen und landschaftsvertraglich sein. Die Teilnehmenden erwerben Kenntnisse
Uber Natur- und Kunststoffrasen, die es ihnen erlauben, den Bedarf, die jeweiligen Bedurfnisse
und Anspriche zu analysieren und daraufhin entsprechende Empfehlungen zur Sportan-
lagenplanung zu geben. Veranstaltungsort ist das Bundesamt fur Sport (BASPO) in Magglingen/
Schweiz. Informationen zu Anmeldung, Organisation und Anreise gibt es unter www.sanu.ch
/angebot09 <http://www.sanu.ch/html/angebot/seminare/GM09P1-de.cfm>.

| Europaische Fecht-Konforderation mit neuer Flihrungsspitze

Die Europaische Fecht- Konférderation (European Fencing Confederation/ EFC) hat auf ihrem
ordentlichen Wahlkongress in Plovdiv in Bulgarien zwei Tage vor Beginn der Fecht-
Europameisterschaften eine neue Fuhrungsspitze gewahlt. Zum neuen Prasidenten wurde
Frantisek Janda (CZE) gewahlt. Er tritt die Nachfolge von Alisher Usmanov an, der seit dem
1.Januar 2009 das Amt des Prasidenten des Weltverbandes FIE inne hat. Zum Comex, der
Exekutive des EFC, gehoéren zuklnftig Actavian Zidaru (ROM), Giuseppe Cafiero (ITA),
Stanislaw Podsniakow (RUS), Jacek Bierkowski (POL), Marjaliisa Sommeroja (FIN), Pierre
Thulberg (SWE), Nikolay Matteew (ISL), Krisztian Kulcar (HUN) und Max Geuter (GER). Max
Geuter (Grébenzell), der bisher die Funktion des Generalsekretars des EFC bekleitete, wurde
zudem einstimmig zum Ehrenmitglied der Europaischen Konférderation gewahilt.
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| Gesundheit, Golf, genussvoll essen

| 3. Wissenschaftliches Symposium ,Sport und geistige Behinderung® diskutierte in
Berlin theoretische Konzepte und alltagliche Hilfen

Das diesjahrige Wissenschaftliche Symposium von Special Olympics Deutschland (SOD) zum
Thema ,Behinderung, Bewegung, Befreiung - Ressourcen und Kompetenzen von Menschen mit
geistiger Behinderung® fuhrte rund 80 Teilnehmer aus sechs Landern an der Humboldt
Universitat Berlin zu lebhaften Diskussionen zusammen - mehr und internationaler als je zuvor.
,Diese Veranstaltung ist in der Scientific Community angekommen und angenommen!“ stellte
Vizeprasident und Leiter der SOD-Akademie, Prof. Hans-Jiirgen Schulke, bei der Begrifiung
zufrieden fest. ,Wir haben durch die Akademiegrindung den Anschluss an die weltweite
Forschung zu Wirkungen des Sporttreibens fir Menschen mit geistiger Behinderung
wiedererlangt. Das ist fur unsere praktische Arbeit enorm wichtig.”

Das nunmehr 3. internationale Symposium ,Sport und geistige Behinderung“ - nach einem
Vorlaufer 2006 in Hamburg - befasste sich u.a. mit Folgerungen der UN-Konvention Uber die
Rechte von Menschen mit Behinderungen und des Inklusionsgedankens in allen gesell-
schaftlichen Bereichen. Ausgehend von Grundsatzvortragen der Berliner Professoren Karl-
Friedrich Wessel und Elk Franke zum Thema ,Ressourcen und Kompetenzen von Menschen mit
Behinderungen®, das der Bremer Gesundheitswissenschaftler Prof. Dietrich Milles mit historisch
fundierten Uberlegungen bereicherte, wurde dieser Rahmen in vielen anwendungsbezogenen
Vortragen aufgegriffen. Koordinationsanalysen, Essgewohnheiten, Lernkonzepte beim Golf,
Teilnahme an Grol3veranstaltungen oder leistungssportliche Motivation umrissen den weit
gespannten Forschungshorizont. Schluss- und Hohepunkt waren zweifellos aktuelle Analysen
aus dem weltweit angelegten Projekt ,Healthy Athletes®, mit dem eine umfassende Daten-
erhebung bei allen nationalen Veranstaltungen umgesetzt wird, um die Aktivitdten dieser
umfassenden Gesundheitspravention zu dokumentieren.

Prof. Gudrun Doll-Tepper, Freie Universitat Berlin, Vizeprasidentin des DOSB und ICSSPE
Special Adviser, hielt den mitreilienden Abschlussvortrag ,Nationale und internationale
Perspektiven im Sport fur Menschen mit geistigen Behinderungen®. Ihr Resimee: ,Das
Symposium hat verdeutlicht, wie wichtig die wissenschaftliche Arbeit auf dem Gebiet des Sports
fur Menschen mit geistiger Behinderung ist. Und es hat gezeigt, dass Special Olympics mit
,Healthy Athletes’ ein groRartiges Programm entwickelt hat mit einer einzigartigen Erfolgs-
geschichte. Dieses Gesundheitsprogramm ist einmalig im Sport, und es muss noch viel
bekannter werden, damit mdglichst viele Menschen mit geistiger Behinderung dieses
differenzierte Programm mit seinen Screenings und Empfehlungen wahrnehmen kénnen.*

.Nach drei Jahren kénnen wir mit diesem 3. Symposium eine starkere Vernetzung unter den
Wissenschaftlern feststellen, die sich mit dem Thema Sport und geistige Behinderung befassen®,
konstatierte Prof. Manfred Wegner (Kiel), Wissenschaftlicher Beirat von SOD, am Ende der
engagierten Diskussionen. ,Wir haben mit diesem Symposium ein Podium fiir den Austausch
geschaffen, es werden bestehende Forschungen wahrgenommen und neue Forschungsthemen
angeregt.“ So werde es beim dvs-Hochschultag vom 16. bis 18. September 2009 in Minster
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erstmals einen Arbeitskreis ,Special Olympics” geben. Allseits Lob fand die gute Organisation
durch die SOD-Akademie, der festliche Empfang des Schirmherrn Senator Eckart Korting und
der gediegene Rahmen im Senatssaal der ehrwiirdigen Humboldt-Universitat - auch das ein
Stick Inklusion von Special Olympics in die wissenschaftlichen Institutionen.

Das 4. Wissenschaftliche Symposium von SOD findet wie zuletzt in Karlsruhe im Rahmen der
Special Olympics National Games 2010 in Bremen statt, dann als internationaler Kongress an
der Universitat u.a. mit einem Schwerpunkt in der betrieblichen Gesundheitsférderung. Termin,
National Games: 14. bis 19.6.2010, Kongress am 18. und 19.6.2010. Informationen unter:
www.specialolympics.de.

| Hochste internationale Auszeichnung fur den Berlin-Marathon

| Seit 1998 wurden sechs Weltrekorde in Berlin erzielt - auch der aktuelle

Die Internationale Marathon- und Langlauf-Vereinigung AIMS (,Association of International
Marathons and Distance Races") hat jetzt den Berlin-Marathon als den ,Marathon des
Jahrzehnts® (,Marathon of the Decade®) ausgezeichnet. Dieser Ehrenpreis wird zum ersten Mal
in der Geschichte von AIMS an einen Laufveranstalter weltweit vergeben. Der AIMS-Dach-
verband wurdigt damit die Uber viele Jahre bedeutenden sportlichen Leistungen des Berlin-
Marathons im Vergleich zu seinen Mitkonkurrenten (etwa den Marathons in New York, Boston,
Los Angelos und in London). Auf der sehr flachen und deswegen schnellen Strecke in Berlin
wurden allein in den Jahren von 1998 bis 2008 mit dem bis dato bestehenden von Haile
Gebrselassie (2:03:59 Std.) sechs Weltrekorde erzielt. Neben der durchgangig hohen Qualitat
der Spitzenleistungen wurde aber auch die konstant hohe Anzahl der Teilnehmer und
Teilnehmerinnen als ein weiteres wichtiges Kriterien bei der Vergabe des Ehrenpreises
einbezogen; zuletzt hatte der 35. real,- Berlin-Marathon 2008 tGber 39.000 Finisher. Das
diesjahrige Rennen am 20. September 2009 ist bereits seit einigen Wochen mit rund 40.000
Startberechtigten ,ausverkauft”.

Diese hdchste internationale Auszeichnung ist nicht zuletzt auch das Verdienst eines
Organisationsteams mit einem Uber die Jahre gewachsenen Stab an Hauptamtlichen und den
nach wie vor mehreren tausend Ehrenamtlichen (den so genannten Volunteers), die
Deutschlands gréfdte Laufveranstaltung Jahr fir Jahr zu einem ,laufenden Kunstwerk® machen.
Der Berlin-Marathon, der erstmals im Jahre 1974 mit 286 Laufern im Grunewald vom Sport-Club
Charlottenburg gestartet wurde, ist zugleich die Erfindung und das Lebenswerk des heute 70-
jahrigen Horst Milde, der bis 2004 als Race Director das Rennen geleitet hat: ,Diese
Auszeichnung erfullt uns natarlich mit Freude, sie ist aber auch eine Herausforderung fir die
Zukunft an uns alle, auf dem erreichten hohen Niveau nach weiteren Optimierungen zu suchen®.
SCC Running Geschéaftsfihrer Rudiger Otto nahm den Preis aus den Handen von AIMS-
Vizeprasident Paco Borao (Valencia) im Berliner Roten Rathaus bei Berlins Regierendem
Burgermeister entgegen: ,Berlin ist jedes Jahr Gastgeber fur viele tausend Lauferinnen und
Laufer aus aller Welt, die sich das Erlebnis des Berlin-Marathon nicht entgehen lassen wollen.
Die Bilder gehen um die Welt, rund um den Erdball wird so das einzigartige Flair Berlins
bekannt®, freute sich auch Klaus Wowereit Uber die laufende Resonanz des Berlin-Marathons.
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| Erkenntnisse, die nachdenklich stimmen mussen...

| Dopingbekampfung - im geistes- und naturwissenschaftlichen Verbund betrachtet -
ein Workshop in Berlin

Unter der Themenstellung ,Eine neue Kontrollkultur in der Dopingbekdmpfung? Zum Diskurs
uber verpflichtende Bluttests aus natur-, rechts- und naturwissenschaftlicher Sicht“ fand am 9.
Juli 2009 auf Einladung des Sportwissenschaftlichen Instituts der Humboldt-Universitat (HU) zu
Berlin ein Workshop statt. Dieser war Teil des Verbundprojekts ,Translating Doping - Doping
Ubersetzen® und bezweckte, am exemplarischen Fall der Dopingproblematik aus inter- und
transdisziplinarer Perspektive die wissenschaftliche Leistungsfahigkeit und gesellschaftliche
Bedeutung der spezifischen Ubersetzungskompetenz der Wissenschaften aufzuzeigen und
einzubringen. Unter Leitung von Prof. Dr. Elk Franke (HU) referierten und diskutierten Prof. Dr.
Giselher Spitzer, der Arzt und Endokrinologe der Charité Prof. Dr. med. Christian Strasburger,
der Strafrechtler Prof. Dr. Martin Heger (HU), der Anthropologe, Sprach- und Sozialphilosoph
Prof. Dr. Gunter Gebauer (FU) und wissenschaftliche Mitarbeiter der HU. Der Workshop
gliederte sich in drei Themenblocke: (1) ,Geht das? Naturwissenschaftliche Voraussetzungen®,
(2) ,Darfen wir das? Juristische Begrindung® und (3) ,Sollen wir das? Sportethische
Rechtfertigung“ nebst Diskussionsrunde und Ausblick.

Ausgehend von den medizinischen Auswirkungen von Doping im Organismus und den Arten von
Dopingsubstanzen wurde die Aussagekraft von Urin- und Bluttests und die Bedeutung fur den
Sport dargestellt. Im Gegensatz zu Bluttests haben sich Urintests als durchaus manipulations-
fahig erwiesen, da sowohl der Vorgang der Urinabgabe wie auch die Unbrauchbarmachung der
abgegebenen Urinprobe faktisch nicht ausgeschlossen werden kénnen. Entsprechende Mani-
pulationen sind bei Blutabnahmen, die nur per Injektion oder Kanule erfolgen kénnen, von
vornherein ausgeschlossen. Zur Frage der Akzeptanz von Doping und der Risikobereitschaft von
Athleten schilderte Prof. Strasburger das Ergebnis einer Umfrage aus 1995: Unter der Pramisse,
in den kommenden funf Jahren unbemerkt dopen zu kénnen und dass gewahrleistet sei, in
dieser Zeit hierdurch jeden Wettkampf gewinnen zu kénnen, hatten immerhin 195 von 200
befragten Athleten eingeraumt, die Einnahme von Dopingmitteln in Erwagung zu ziehen. In einer
zweiten Frage, die mit dem zusatzlichen Hinweis versehen war, dass nach den funf Jahren mit
Todes-folge infolge Dopings zu rechnen sei, waren immerhin noch 50 Prozent dazu bereit. Dies
zeigt die psychologisch-soziologische Komponente der latenten Akzeptanz und Risiko-
bereitschaft von Athleten, sich auf Doping letztlich doch einzulassen.

Prof. Heger erlauterte den (straf-)recht-lichen Malstab flr Blutenthahmen und deren
Untersuchung. Blutentnahmen selbst stellen Eingriffe in korperliche Integritat und erfullen den
Tatbestand der Kérperverletzung. Diese sind regelmaRig durch entsprechende Einwilligung des
Athleten gerechtfertigt. Rechtsgrundlage bildet die Verbandsregelung. Die Weigerung zur
Durchfuihrung der Blutenthahme und damit Widerruf der Einwilligung flhrt zur Sperre. Dass der
Athlet zwecks Startberechtigung und Teilnahme an Wettkampfen ,gendtigt’ ist, Blutproben zu
dulden, erflllt im Gegenzug nur dann den Straftat-bestand der Nétigung, wenn diese das
Merkmal der Rechtswidrigkeit erfullt. Doch weder der Zweck der Notigung, die Gewahrleistung
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sauberen Sports, noch das Mittel, die Blutprobe selbst, sind per se rechtswidrig. Ebensowenig
auch die Relation aus beiden, denn der normative Wille der Athleten ist darauf gerichtet, in
einem gerechten, d.h. sauberen, Wettkampf teilzunehmen. Dies gilt selbst flir Doper, da sie nach
auflen hin ihren vermeintlich redlichen Willen zur Teilnahme im fairen Wettkampf kundtun.

Als Sonderthema wurde die Einwilligung des minderjahrigen Athleten angesprochen. Da es hier
auf die Einsichtsfahigkeit des Minderjahrigen ankommt, kann dieser, soweit er z.B. als 13-
Jahriger bereits den Vorgang einer Blutentnahme abschatzen kann, wirksam einwilligen. Auf der
anderen Seite wird bei einem 16-Jahrigen die Einwilligung allein der Eltern gewiss nicht mehr
genugen kdnnen. Prof. Heger erorterte weiter die Frage, was mit Blutproben unternommen
werden darf. Problematisch ist die namentliche Zuordnung von Proben, die eingefroren nach
Jahren zu Forschungszwecken erneut Uberprift und deren Ergebnis verdffentlicht wird. Prof.
Franke und Prof. Gebauer fragten unter sportethischem Ansatz, ob die Eigenweltlichkeit des
Sports Bluttests aus ethischer Sicht rechtfertigen Sicht kann. Herausgestellt wurde zunachst die
Besonderheit der Welt des Sports. Dieser wird von konstitutiven sowie regulativen Regeln
unterschiedlich bestimmt. Am Beispiel des FulRballsports: Handspiel - konstitutive Regel, Grolke
des Tores oder Abseitsregel - regulative Regeln. Die dauernde Verletzung konstitutiver Regeln
entstellt die Sportart, nicht hingegen die Missachtung regulativer Regeln.

Interessant ist die Gegenulberstellung zur Alltagswelt: Der 400m-Lauf im Stadionrund wirde auf
der Alltagswelt die Sinnlosigkeit dokumentieren, wenn man der Zielpunkt des Laufs zwangslaufig
wieder zum Startpunkt fihrt. Oder die unterschiedliche Bewertung von willentlichem Handeln und
bloRem Affekt: Ein Torwart, der vom Gegner provoziert, zurickschlagt, wird im Alltag nachsichtig
behandelt, im FuRball erhalt er die Rote Karte und muss vom Platz. Der Sport hat sich zum
Zwecke seiner Durchfuhrung eigene Regeln geschaffen. Die Teilnehmer der Sportart teilen das
gemeinsame Regelverstandnis, das nicht kongruent zum Regelverstandnis der Alltagswelt ist.
Dies gilt ebenso fir das Erfordernis der Gewahrleistung der Regeln des Sports, zu denen die
Fairness und der Kampf gegen das Doping zahlen. Aufgezeigt wurde weiter die Frage der
Wettkampfethik als Handlungsethik oder Vertragsethik, d.h. in Form der Regelakzeptanz als
Sozialvertrag, sowie Doping im Spiegel individueller Handlungsmoral und konstitutiver
Gefahrdung der Wettkampfwelt.

Bernd Roder

| Zukunftsweisende Kooperationen werden im Wettbewerb ermittelt

Der Thuringer Kinder-und-Jugendsport-Preis (KiJuP) ist eine Initiative des Landessportbundes
und seiner Sportjugend in Zusammenarbeit mit dem Kultusministerium Thiringen und der AOK
PLUS. KiJuP wird 2009 zum ersten Mal und dann alle zwei Jahre vergeben und wurdigt
zukunftsweisende Kooperationen und Projekte von Sportvereinen und Schulen.
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| Keine Liebe - keine reinliche Scheidung
| Gottinger Symposium beleuchtete das ungeklarte Verhaltnis von Sport und Politik

Manchmal gewinnt man den Eindruck, Sport und Politik befanden sich in einem lebenslangen
Eheanbahnungsinstitut. Beide scheinen sich gegenseitig zu brauchen, doch vertrauen sie sich
wechselweise nicht restlos. Und so bringen sie die Kraft weder fir ein rickhaltloses ,Ja“ noch fir
eine saubere Trennung auf. Ihr Verhaltnis bleibt also trotz aller Bekenntnisse zur Subsidiaritat
weiterhin ungeklart. Nicht zuletzt vor diesem Hintergrund hatten Wolfgang Buss (Universitat
Gottingen) und Sven Guldenpfennig (Aachen) unter dem vielsprechenden Titel ,Sportpolitik als
wissenschaftliche Entwicklungsregion® zu einem zweitagigen Symposium Uber ein Dutzend
Referentinnen und Referenten sowie natiirlich die interessierte Offentlichkeit an das Institut fir
Sportwissenschaften der Universitat Goéttingen geladen. Vorab: Die Mischung war gelungen. Die
unterschiedlichen Perspektiven der verschiedenen sportwissenschaftlichen Disziplinen (Politik,
Philosophie, Geschichte, Kulturwissenschaft, Publizistik, Okonomie, Soziologie und Ethnologie)
auf das scheinbar unentwirrbare Beziehungsgeflecht von Sport und Politik prallten nicht nur
interdisziplinar aufeinander, sondern mussten sich zudem mit denen auseinandersetzen, die als
Politiker, Funktionare oder Juristen unmittelbar Verantwortung fur umgesetzte Sportpolitik
tragen. In der Folge entstanden rege Diskussionen, und so durfte wohl auch jede Teilnehmerin
und jeder Teilnehmer vielfaltige Denkanstof3e in den vermeintlichen Elfenbeinturm, das Biro
oder in die Turnhalle respektive auf den Sportplatz mitgenommen haben.

Den Anfang machte - quasi als Impulsreferat - Sven Glldenpfennig, der stringent aus der Sicht
des Sports und als advocatus sportivi eine ,wohlbegrindete® Sportpolitik forderte, die einzig dem
Sport zu dienen habe, und die Sportverbande zugleich eindringlich davor warnte, sich mit
aullersportlichen, stellvertretenden Anforderungen zu Gbernehmen. Wie schnell sich der Sport in
Fallstricke verfangen kann, wenn er nach aulRersportlichen Malistaben und Kategorien handelt
und bewertet wird, machte die sich an den Vortrag von Wolfgang Buss anschliellende Diskussi-
on Uber den ,Sport im Prozess der deutschen Vereinigung“ deutlich.

Arnd Kruger (Universitat Gottingen) zeigte am Beispiel der Fulz3ball-WM 2006 und dem Ausbruch
von vermeintlicher nationaler Identitat in Deutschland, dass Sport und Politik gelegentlich
temporar ungeplante Liaisons eingehen kdnnen, die dann - zumindest im Falle des ,deutschen
Sommermarchens” - allerdings von der Okonomie als ,Matchmaker® befdrdert werden. Und
Geschichte wiederholt sich doch nicht. Diesen Eindruck konnte man auf jeden Fall aus dem
Referat von Diethelm Blecking (Universitat Freiburg) zum Thema ,Sport und Migration®
gewinnen, der implizit der Sportbewegung der polnischen Einwanderer vornehmlich im
Ruhrgebiet in den ersten Jahrzehnten des 20. Jahrhunderts den sportlichen Organisationsstatus
turkischer Migrantinnen und Migranten in unserer heutigen Gesellschaft gegenuberstellte. Einen
kulturellen Hohepunkt der gesamten Veranstaltung bildete auf jeden Fall die minutenlange
Rezitation deutscher FuRRballnationalspieler mit einem ,Migrationshintergrund® - ein Umstand,
dem der DFB zunehmend Rechnung tragt.

Wie sehr der Sport mittlerweile 6konomisch und organisationssoziologisch global vernetzt ist und
wie machtlos daher eine isolierte nationale Sportpolitik ist, legten die Vortrage von Holger Preul}
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(Universitat Mainz) und Michael Groll (Deutsche Sporthochschule KéIn) nahe. Dass der Sport bei
aller Globalitat in einzelnen Ethnien aber nach wie vor einen sehr eigenen, auf den ersten
europaischen Blick nicht zu interpretierenden politischen Symbolgehalt hat, lie® der sehr
anschauliche Beitrag des Goéttinger Volkerkundlers Rolf Husmann erahnen.

Wilfried Scharf (Universitat Gottingen) beleuchtete die sportpolitische Macht der Medien und
setzt trotz oder gerade wegen vieler bedenklicher Tendenzen hinsichtlich der Boulevardisierung
und Verengung der Sportberichterstattung auf den Qualitatsjournalismus und die in Deutschland
beispielhafte Ausbildung der Sportjournalisten.

Der letzte Block der Veranstaltung war dann denjenigen vorbehalten, die fiir die Sportpolitik an
verschiedenen Stellen und in unterschiedlichen Funktionen Verantwortung tragen. Sylvia Schenk
von Transparency International kritisierte die mangelnde Sensibilitat des deutschen Sports flr
Korruption und Betrug. Eine wichtige Ursache fir die fehlenden Selbstreinigungskrafte sieht sie
in dem gefahrlichen Interessensgleichklang von Sport, Politik, Medien und Wirtschaft, wie er sich
jetzt wieder am Beispiel THW Kiel offenbare. Der stellvertretende sportpolitische Sprecher der
SPD-Bundestagsfraktion, Martin Gerster, nahm diese Ausfihrungen nachdenklich zur Kenntnis,
ohne selbstverstandlich Losungsvorschlage parat zu haben. Er bemangelte den geringen
Stellenwert des Sports innerhalb des Bundestages und wiinschte sich zwar kein Sportministe-
rium, hofft jedoch auf ein Sportférdergesetz, mit dessen Hilfe leichter an finanzielle Mittel des
Bundeshaushaltes zu gelangen ware.

Eike Emrich (Universitat Saarbrtcken), der als wissenschaftlicher Experte an vielerlei Stellen an
der Leistungssportpolitik in der Bundesrepublik mitgewirkt hat und mitwirkt, pladierte hingegen
gerade flr das Ende der 6ffentlichen Férderung der Spitzensports (,Schluss mit dem
Korporatismus*) und bevorzugte stattdessen ein Stiftungsmodell zur Spitzensportférderung,
welches den Verbanden eine groRere Autonomie verschaffen wirde.

An der Basis des Vereinssports herrschen bekanntlich ganz andere Verteilungskdmpfe und
Probleme, und so versteht sich Franz Nitsch, der in Hessen einem Sportkreis vorsteht, auch
nicht als klassischer Sportfunktionar, sondern explizit als Gesellschaftspolitiker. Aus seiner Sicht
war der Sport in den Vereinen und Kommunen sogar ,nie gesellschaftspolitischer als heute®.
Nitsch stellte wahrend des Symposiums im Sinne von ,best practices” einige konkrete Projekte
aus seinem Sportkreis vornehmlich zur besseren Einbindung und Teilhabe von Kindern und
Jugendlichen aus sozial schwacheren und sportfernen Familien vor.

Dieses Referat bildete die Steilvorlage fur Karin Fehres, der Direktorin Sportentwicklung im
Deutschen Olympischen Sportbund, der quasi der inhaltliche Abschluss des Symposiums oblag.
Sie skizzierte die sportpolitischen Aufgaben des DOSB in Gegenwart und Zukunft. Hierfur
benutzte sie gleich in mehrfacher Hinsicht das Bild einer Briicke: Eine Briicke zu schaffen
zwischen Sportverbanden und Staat, zwischen Sport und Gesellschaft und nicht zuletzt auch
zwischen Sportverbanden und Sportwissenschaft, die sie aufforderte, sich starker in die konkrete
Sportentwicklung einzubringen und den DOSB bei den anstehenden Aufgaben zu unterstitzen.
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Insofern war dies bei aller Vielstimmigkeit des Chores und bei allen Kontroversen hinsichtlich des
gewunschten politischen Engagements des Sports vielleicht die entscheidende Botschaft des
Symposiums: Sport und Politik reden noch miteinander. Vielleicht wird gelegentlich ein
Moderator oder Ubersetzer gebraucht, ein Beziehungstherapeut allerdings nicht.

Eine Dokumentation der Tagung ist fur Ende des Jahres geplant.

Christian Becker

| Wettbewerb ,Aktiv fur Demokratie und Toleranz® 2009 gestartet

Der Wettbewerb des Blindnisses fir Demokratie und Toleranz (BfDT) ,Aktiv fir Demokratie und
Toleranz" 2009 ist gestartet! Bis zum 16. Oktober 2009 kénnen sich alle Einzelpersonen und
Gruppen bewerben, die mit ihrem Einsatz fir Demokratie und Toleranz, gegen Extremismus und
Gewalt eintreten. Das BfDT fuhrt den Wettbewerb seit seiner Griindung durch die Bundes-
regierung 2000 jahrlich durch. Es mdchte damit die Leistung der vielen zivilgesellschaftlichen
Akteure anerkennen, die sich ideenreich und wirksam in Deutschland fur eine offene und
tolerante Gesellschaft engagieren. Zur Beteiligung aufgerufen sind alle Projekte, Initiativen und
Vereine, die fur die praktische Demokratie- und Toleranzférderung tatig sind. lhre Arbeit soll
nachahmbar und vorbildlich sein und bewahrte oder neue Ansatze zu den verschiedenen
Themenfeldern des BfDT verfolgen. Gesucht sind Engagement gegen Diskriminierung aller Art,
Projekte zur Forderung von Integration, MalRnahmen zur Gewaltpravention, Beispiele zur
Forderung gesellschaftlicher Teilhabe und Projekte, die die Vernetzung unterschiedlicher
zivilgesellschaftlicher Akteure unterstiitzen. Der Kreativitat sind keine Grenzen gesetzt! Bitte
beachten Sie unseren Flyer, dem Sie alle notwendigen Informationen entnehmen kdnnen. oder
registrieren Sie sich Online unter: www.buendnis-toleranz.de/aktiv-2009. Das BfDT wird Sie auf
seiner Webseite auf dem Laufenden halten.

Mit einer Auszeichnung bei ,Aktiv fir Demokratie und Toleranz" 2009 ist auch eine finanzielle
Foérderung zwischen 1.000 und 5.000 Euro verbunden. Das BfDT moéchte mit dem Wettbewerb
die aktive Zivilgesellschaft starken und herausragende Projekte bekannt machen, so dass sich
maoglichst viele andere Akteure von ihrer Arbeit inspirieren lassen. Vorbildliche Konzepte kénnen
so deutschlandweit Nachahmer finden.

Weitere Infos: http://www.buendnis-toleranz.de/cms/beitrag/10030238/425892/.

| Der Kampf gegen Doping steht verpflichtend in der Satzung

Der Verbandstag des Landessportverbandes Schleswig-Holstein hat auch einstimmig einer
Satzungsanderung zum Thema Anti-Doping zugestimmt und damit die hohe Prioritat der
Dopingbekampfung herausgestellit.
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| Dialog des IOC mit der europaischen Politik
| Hochrangige Sitzung zwischen IOC-Prasident Rogge und EU-Kommissar Figel®

Im Rahmen des ,Strukturierten Dialogs* traf Jan Figel', EU-Kommissar fur Sport, in Brissel mit
Vertretern der Olympischen Bewegung unter Leitung des Prasidenten des Internationalen
Olympischen Komitees (IOC), Jacques Rogge, zusammen. Schon am 26. Januar 2009 hatten
beide in Lausanne sportpolitische Themen wie die Autonomie des Sports, dessen Finanzierung,
Glicksspiel, Anwendung des EU-Wettbewerbsrechts sowie Mdglichkeiten der Doping-
Bekampfung diskutiert.

Beide Sitzungen kdnnen als ,Follow-up® der Schlussfolgerungen des Europaischen Rats vom 11.
bis 12. Dezember 2008 zum Sport betrachtet werden. Darin hatten die Staats- und Regierungs-
chefs zur Intensivierung des Dialogs mit dem Internationalen Olympischen Komitee und anderen
wichtigen Vertretern des Sports aufgerufen.

Die Sitzung ermoglichte einen Meinungsaustausch Uber einige derzeit auf der EU-Agenda fiir
Sport stehende Themen, die fir die internationalen Sportakteure und vor allem fir die
Olympische Bewegung von Interesse sind. Auf der Liste der Diskussionsthemen standen u.a.:

- Die Finanzierung des Sports, besonders unter Beriicksichtigung der Themen Sportwettrecht
und dem Prinzip der angemessenen Gegenleistung fir die Unterstitzung des Breitensports.

- Der Kampf gegen Doping und die Ergebnisse der Mitte Mai in Athen veranstalteten EU-Anti-
Doping-Konferenz.

- Die Umsetzung des ,Weillbuchs Sport“ und die Einleitung einer aus dem diesjahrigen EU-
Haushalt finanzierten vorbereitenden MafRnahme im Bereich des Sports.

- Die EU-Ausbildungsinitiative fur Leistungssportler, die eine Kombination aus schulischer und
sportlicher Ausbildung (,dual career®) fur Leistungssportler anstrebt. Hier wurde im
Besonderen die Vergabe der ersten Aufgaben besprochen.

- Der fortgesetzte ,Strukturierte Dialog“ mit der Sportbewegung im Hinblick auf das flr April
2010 geplante nachste EU-Sportforum und das mdgliche Inkrafttreten der Sport-Bestimmun-
gen im Vertrag von Lissabon.

Nach der Sitzung bekraftigte Kommissar Jan Figel', dass die Kommission sehr daran interessiert
sei, regelmaRig einen Meinungsaustausch Uber EU-bezogene Fragen mit dem IOC und anderen
internationalen Akteuren zu filhren. Nach Ansicht von I0C-Prasident Jacques Rogge habe der
organisierte Sport eine einzigartige und wichtige Rolle in der europaischen Gesellschaft. Durch
den konstruktiven Dialog zwischen Kommission und Olympischer Bewegung kénne der
Europaischen Union der Nutzen des Sports besser vermittelt und wirksamere Anstrengungen zur
Bekampfung von Doping, illegalen Wetten und sonstigen Gefahren fur den Sport unternommen
werden.
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| Studie Uber Geldwasche im Ful3ballsektor veroffentlicht
| Der Bericht identifizierte vor allem drei Schwachstellen des FuRballsektors

Die FATF (Financial Action Task Force), eine 1989 gegriindete zwischenstaatliche Einrichtung in
Paris mit der Aufgabe, nationale und internationale Grundsatze zur Bekampfung von Geld-
wasche und Terroristenfinanzierung zu entwickeln, hat am 1. Juli 2009 eine Studie zur
Erforschung krimineller Aktivitaten im internationalen Ful3ball verdffentlicht. Die Studie ist im
Rahmen der Umsetzung des WeilRbuches Sport (vgl. ,Pierre de Coubertin“ Aktionsplan, Ziffern
44 und 45 -Unterstitzung der Korruptionsbekdmpfung) ausgeschrieben worden. lhre Ergebnisse
basieren auf Erfahrungen und Daten der weltweiten Mitgliedstaaten der FATF, der Europaischen
Kommission und dem Privatsektor.

Der 42-seitige Abschlussbericht der FATF analysiert den Fullballsektor in 6konomischer und
gesellschaftlicher Hinsicht und gibt Fallbeispiele, die aufzeigen, welche Gebiete auf dem
internationalen FuRBballmarkt besonders anfallig flir Geldwasche und illegale Investitionen sind.
Zu diesen risikobehafteten Gebieten gehért laut Bericht etwa der Transfermarkt, der Kauf von
Clubs und Spielern, Sportwettaktivitaten, Bildrechte-/ Werbevertrage und Sponsoring. Einige
Beispiele zeigen, dass der FuRballsektor auch als Mittel dazu dient, um andere kriminelle
Aktivitaten wie Menschenhandel, Korruption, Drogenhandel (Doping) und Steuervergehen zu
begehen. Der Bericht identifiziert drei Schwachstellen des FuRRballsektors:

1. Die Struktur des Fuliballsektors: Aufgrund seiner sehr heterogenen und intransparenten
Struktur kdnne in den FuRballmarkt sehr leicht von auf3en eingedrungen werden. Eine
Vielzahl von verschiedenen Interessengruppen, unterschiedlichen Typen von Rechtstragern
und mangelnde Professionalitédt von Clubverantwortlichen ermégliche einen leichten Zugang
fur kriminelle Manipulationen.

2. Die Finanzierung des Ful3ballsektors: Die Clubs hatten einen hohen Finanzbedarf, wobei in
der Regel hohe Geldbetrage, vor allem auf dem internationalen Transfermarkt (oft sogar mit
irrationalem Charakter) im Spiel seien. Hierdurch sei die Kontrolle von Herkunft und
Bestimmungsort der Zahlungen nur schwach ausgepragt oder fehle vollig.

3. Die Kultur des FuRballsektors: Einige, insbesondere jungere Spieler, seien wegen ihres haufig
niedrigen sozialen Status besonders leicht von aul3en beeinflussbar. Nach den Ergebnissen
der Studie sehen sie oft die Méglichkeit, Gber den Sport gesellschaftlich aufzusteigen.
Aufgrund der positiv besetzen sozialen Rolle des Ful3balls seien AuRenstehende zurlick-
haltend, die lllusion vom ,unschuldigen Sport* zu zerstoren.

Eine Vielzahl von Motiven macht somit den FuRballbereich fir Kriminelle interessant, die ein
serioses soziales Umfeld flr Investitionen suchen.

Die Studie will die Aufmerksamkeit auf die verschiedenen komplexen Formen der Geldwasche
lenken, mit denen der Ful3ballsektor im Besonderen (und der Sportsektor im Allgemeinen) durch
Kriminelle unterwandert werden kann. Auf diese Weise sollen Regierungspolitiker, Juristen, der
Finanzsektor und Sportbehérden das Problem besser verstehen und dementsprechend besser
damit umgehen kénnen.

24 1 Nr.29 | 14. Juli 2009



DOSB | Sport bewegt! ( OOO

DeuTscHER OLYmPISCHER SPoRTBUND

Folgende sieben Empfehlungen enthalt der Bericht:

- Schaffung eines héheren Problembewusstseins;

- Verbesserung der finanziellen Transparenz sowie erhéhte Anerkennung ,verantwortungsvoller
Flhrung®;

- Suche nach bestmdglichen Praxisbeispielen (,code of best practices");
- Initiierung von Kooperationen mit den Sportdachorganisationen (FIFA, UEFA, 10C);

- Einfuhrung von einheitlicher Gesetzgebung fur den Sportsektor (z.B. zur Vermeidung von
Steueroasen);

- Verbesserung der internationalen Kooperation und des Informationsaustausches;

- Durchflihrung weiterer Untersuchungen zu den Risiken der Geldwasche im Sportbereich (z.B.
Studie Uber Internetwetten).

Die Europaische Kommission begrif3te den Bericht und wird auch zukunftig die Umsetzung von
EU-Gesetzgebung in den Mitgliedsstaaten im Bereich der Bekdmpfung von Geldwasche
beobachten. Hierbei kommt auch dem Sportsektor eine besondere Beachtung zu. Weitere
Informationen: http://ec.europa.eu/sport/news/news789_en.htm. Der vollstandige Abschluss-
bericht der FATF steht als Download zur Verfligung: http://www.fatf-gafi.org/dataocecd/7/41/
43216572.pdf.

| ,Mehr als Sport! Fur Demokratie und Zivilcourage in Thuringen®

Am 14. und 15. August 2009 findet im Clubzentrum COMMA in Gera die landesweite Fach-
tagung ,Mehr als Sport! Fiir Demokratie und Zivilcourage® statt. Die Fachtagung wird vom
Landessportbund Thiringen und seiner Sportjugend in Kooperation mit der Landesstelle fir
Gewaltpravention im Thuringer Ministerium flir Soziales, Familie und Gesundheit und der
Landeszentrale fur politische Bildung veranstaltet. Eingeladen sind Vereinsberater, Sportjugend-
koordinatoren, Vereinsvorstande, Trainer und Ubungsleiter sowie Schiedsrichter. Dartber hinaus
richtet sich die Fachtagung an zivilgesellschaftliche Akteure, an Multiplikatoren der Jugendarbeit
und der politischen Bildung, wie auch an 6ffentliche und kommunale Akteure, die sich in die
thematische Auseinandersetzung einbringen wollen. Ziel der Organisatoren ist es, eine
Diskussionsplattform anzubieten, um auf der Basis der Erkenntnisse und Erwartungen des
organisierten Sports und der Zivilgesellschaft das Nach-denken Uber gemeinsame
Handlungsstrategien im Umgang mit rechtsextremen Bestrebungen anzuregen. Der Versuch der
Unterwanderung von Sportvereinen und die Nutzung von Sport-veranstaltungen fir die
Verbreitung rechtsextremer Standpunkte geben Anlass zu der dringenden Frage, wie solchen
Tendenzen Einhalt geboten werden kann. Neben Vortragen und einer Podiumsdiskussion
erwarten die Teilnehmer an den Veranstaltungstagen jeweils flinf Workshops, in denen sie sich
praxisnah mit dem Thema auseinandersetzen kénnen.

Weitere Infos: http://81.169.135.155/01/cms_Isb_ev/frontend/front_content.php?
idcat=10&idart=548.
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| Prof. Jurgen Hubbert Gbernimmt Vorsitz des Sporthilfe-Aufsichtsrats
| Hans Wilhelm Gab zum Ehrenvorsitzenden gewahlt

Der Aufsichtsrat der Stiftung Deutsche Sporthilfe hat Prof. Jirgen Hubbert, bislang stell-
vertretender Vorsitzender, einstimmig zu seinem Vorsitzenden gewahlt. Er I6st zum 1. August
Hans Wilhelm Gab ab, der aus privaten Griinden seinen Rucktritt erklart hatte. Gab wurde auf
Vorschlag von Hubbert und Sporthilfe-Chef Werner E. Klatten einstimmig zum Ehrenvor-
sitzenden des Aufsichtsrats gewahlt.

Der langjahrige Mercedes-Chef Prof. Jirgen Hubbert, seit 2001 auch Vorsitzender des
Sporthilfe-Stiftungsrats, war bereits in den Jahren 2006 bis 2007 Aufsichtsrats-Chef, ehe er Gab
zum 1. Januar 2008 bei dessen Wechsel vom Vorstand in den Aufsichtsrat dort den Vorsitz
Uberlie® und neben Dr. Michael Beckereit als stellvertretender Vorsitzender fungierte. Beckereit,
Chef von Hamburg Wasser und friherer Segel-Weltmeister, bleibt Hubberts Stellvertreter. Dem
achtkopfigen Sporthilfe-Aufsichtsrat gehéren neben Hubbert, Beckereit und Gab weiterhin der
Parlamentarische Staatssekretar im Bundesinnenministerium, Dr. Christoph Bergner, die
Aktivenvertreterin Marion Rodewald sowie die vom Kuratorium gewahlten Mitglieder Hemjo Klein,
Dr. h.c. Jurgen Nehls und Dr. Klaus Steinbach an. Die Amtszeit des Sporthilfe-Aufsichtsrats
endet am 31. Dezember 2010. Ehrenmitglieder sind Erika Dienstl und Prof. Walther Troger.

| Britta Steffen ist ,Sportlerin des Monats® Juni

Gleich zweimal unterbot Doppel-Olympiasiegerin Britta Steffen bei den Deutschen
Meisterschaften in Berlin den bisherigen Weltrekord tber 100m Freistil. Nachdem Steffen bereits
im Vorlauf knapp unter der 15 Monate alten Bestmarke der Australierin Lisbeth Trickett blieb,
verbesserte sie ihre Zeit im Finale erneut um 29 Hundertstelsekunden auf nun 52,56 Sekunden.
Diese Fabel-Zeit beeindruckte auch die rund 3.800 von der Sporthilfe geférderten Athleten, die
die Berlinerin mit 42,4 Prozent zur ,Sportlerin des Monats“ Juni wahlten. Auf den weiteren
Platzen folgen die U21-Hockeynationalmannschaft (31,7%) und die U21-FuRballnational-
mannschaft (25,9%).

.Man muss Freude im Leben haben an dem, was man tut. Dann kann man gute Leistungen
bringen. Das ist das ganze Geheimnis®, verriet die 25-jahrige Britta Steffen nach ihrem zweiten
Weltrekord binnen einer Woche. Entsprechend zuversichtlich geht Steffen auch die am Freitag
beginnenden Weltmeisterschaften in Rom an: ,Ich weil3, dass ich dort eine Favoritenrolle zu
tragen habe. Flr mich ist das eine weitere Herausforderung, und ich méchte immer weiter
wachsen.“ Ein WM-Erfolg fehlt ihr in ihrer Titelsammlung noch. Die deutschen U21-Junioren im
Hockey und im Fuf3ball hingegen durften sich bereits tber einen Titelgewinn freuen. Wahrend
sich das Hockey-Team des scheidenden Bundestrainers Ulrich Forstner in Malaysia gegen
Erzrivale Niederlande den Welttitel sicherte, setzten sich die Fuliball-Jungprofis unter
Bundestrainer Horst Hrubesch erstmals in dieser Altersklasse auf kontinentaler Ebene im Finale
gegen England deutlich mit 4:0 durch. Seit 2003 fihrt die Deutsche Sporthilfe gemeinsam mit
dem Sportmagazin ,kicker“ und dem Beirat der Aktiven im DOSB die Online-Wahl zum ,Sportler
des Monats® durch.
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| Gutes Abschneiden der deutschen Universiade-Mannschaft
| Leichtathleten stechen mit zehn Medaillengewinnen hervor

,Das Leichtathletik-Team stach mit zehn Medaillen (2x Gold, 1x Silber, 7x Bronze) und sieben
Finalplatzierungen bei dieser Universiade auferst positiv hervor”, sagte Olaf Tabor, General-
sekretar des Allgemeinen Deutschen Hochschulsportverbandes (adh) in seiner Bilanz zur
Sommer-Universiade, die am Wochenende in Belgrad zu Ende ging. Den Leichtathleten folgten
die Schwimmer mit drei Medaillen (1x Gold, 2x Silber) und vier Finalplatzierungen. Darlber
hinaus schnitten auch die Taekwondoka mit zwei Bronzemedaillen und vier weiteren Final-
platzierungen sehr gut ab. Je eine weitere Medaille holten die deutschen Aktiven im Tischtennis
und im Fechten. Im internationalen Medaillenranking steht der adh damit auf Platz 17.

Tabor resumiert: ,Ich bin mit dem Abschneiden der deutschen Mannschaft zufrieden und freue
mich, dass das Medaillenergebnis von Izmir wiederholt werden konnte. Fir den riesigen
Medaillenerfolg in Bangkok mit 25 Mal Edelmetall hat es diesmal nicht gereicht.” Dies ist nicht
weiter Uberraschend, da im Vorfeld dieser Sommer-Universiade sechs Sportarten - unter
anderem die fur Deutschland viel versprechenden Schiel3-Wettbewerbe - gestrichen worden
waren. Durch die Streichung fehlten zahlreiche Medaillenkandidaten.

Der adh-Vorstandsvorsitzende und Universiade-Delegationsleiter Nico Sperle bewertet die
Ausrichtung der 25. Sommer-Universiade in Belgrad als extremen Kraftakt fur Serbien.
,Insbesondere vor dem Hintergrund der grof3en finanziellen Schwierigkeiten war es flr Serbien
nicht einfach, diese Universiade auf die Beine zu stellen. Umso erstaunlicher ist es, dass wieder
in nahezu allen Sportarten Weltniveau am Start war“, sagte Sperle. Mit dem Abschluss dieser
Universiade beginnen bereits die Vorbereitungen fur Shenzhen 2011 in China. Viele deutsche
Athletinnen und Athleten, die bei der Universiade in Belgrad mit dabei waren, setzen sich schon
von heute an die nachste Universiade zum Ziel. Sperle erlautert: ,Fir viele etablierte Spitzen-
sportler ist die Universiade immer wieder ein Anziehungspunkt und Gelegenheit, sich inter-
national zu bestatigen. Eine Universiade-Teilnahme bietet aber auch jungen Nachwuchsathleten
eine ideale Chance, in den internationalen Spitzensport einzusteigen und wichtige Erfahrungen
zu sammeln. Diese Erkenntnis setzt sich zunehmend auch bei unseren Spitzensport-Partnern in
Deutschland durch. Das sind beste Voraussetzungen, um auch 2011 wieder ein leistungsfahiges
Team fur Deutschland nominieren zu kénnen.”

| Nach elf Jahren wird die Kooperation bestatigt und aktualisiert

Der Deutsche Turner-Bund und der Deutsche Tanzsportverband haben eine neue
Kooperationsvereinbarung unterzeichnet und damit die bisherige von 1998 aktualisiert. Dabei
werden auch die Zustandigkeiten und Betreuungsbereiche der beiden Verbande definiert.
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| Ein fehlender Accent machte 1949 Start in Meran maoglich
| Statt in Monaco landete FISU-Einladung zur Hochschul-Sportwoche in Minchen

Bis zum 12. Juli dieses Jahres nahmen rund 10.000 Sportlerinnen und Sportler aus Gber 150
Nationen an der 25. Sommer-Universiade der FOderation Internationale du Sport Universitaire
(FISU) in der serbischen Hauptstadt Belgrad teil. Dies ist es eine passende Gelegenheit, daran
zu erinnern, dass es nur ein glucklicher Zufall war, dass vor 60 Jahren die akademischen
Nachwuchssportler aus Deutschland bereits an der 1. Internationalen Hochschul-Sportwoche der
gerade gegrindeten FISU im August 1949 im Sudtiroler Meran mitmachen konnten: Weil eine
italienische Signora als Schreibkraft einen winzigen Accent auf den Bestimmungsort zu setzen
vergessen hatte, landete eine fur den kleinen monegassischen Studentensportverband
vorgesehene Einladung zu den ersten Weltspielen der Studenten nach dem Zweiten Weltkrieg
nicht im Farstentum Monaco, sondern in der bayrischen Landeshaupt-stadt Minchen, die
bekanntlich auf italienisch Monaco heift.

Und die Minchner Postbeamten waren klug genug, herauszufinden, dass damit offensichtlich
nur die 1948 in Bayrischzell gegriindete ,Arbeitsgemeinschaft deutscher Hochschulsport-
referenten” (AdH) - die sich dann 1950 in ,Allgemeiner Deutscher Hochschulsportverband®
(ADH) umbenannte - gemeint sein konnte. So landete die telegrafische Einladung dann im
Frahjahr 1949 in der Minchner Faustlestralte 3, wo der damalige AdH-Vorsitzende (und spatere
DSB-Geschéftsfuhrer) Richard Vorhammer seinen Wohnsitz hatte.

Zu diesem Zeitpunkt war Deutschland im Ausland noch geachtet und der deutsche Sport
international weitgehend isoliert. Weder der DSB noch das NOK waren gegriindet, und auch die
Bundesrepublik Deutschland konstituierte sich formell erst im September dieses Jahres. In den
internationalen Fachverbanden war Deutschland praktisch nicht mehr oder noch nicht wieder
vertreten. Was nun tun?

Eine Ruckfrage Vorkammers beim ehrenamtlichen FISU-Generalsekretar Schneiter in der
Schweiz ergab, dass es sich bei der Einladung tatsachlich um einen Irrlaufer gehandelt hatte,
dem dann allerdings kurz darauf eine offizielle und ernstgemeinte Einladung folgte. Was hatten
die italienischen Organisatoren schlieRlich auch anderes machen sollen?

Doch nun begannen erst die Schwierigkeiten, denn wie hatte man Uberhaupt ins Ausland nach
Meran kommen sollen? Wochenlang versuchten die Studentenvertreter vergeblich, Visa und
Devisen zu beschaffen. Eine Auslandsreise aus dem viergeteilten Deutschland heraus erforderte
damals einen Aufwand an Zeit und Geld, den man sich heute tiberhaupt nicht mehr vorstellen
kann. Erst nach der positiven Reaktion des amerikanischen Hohen Kommissars John Mc Cloy
auf ein Blitztelegramm der Studenten rdumte dann alle blirokratischen Hemmnisse aus dem
Weg, zeigte aber auch die Allmacht der Besatzungsmachte zur damaligen Zeit.

Doch wie kam man nun an die notwendigen Devisen? Der noch heute in Minchen lebende
89jahrige Richard Vorhammer verriet einige Jahre spater den kreativen Weg dafir: ,Dann war da
der nachste Punkt, die Beschaffung von auslandischer Wahrung zur Bestreitung der Hotelkosten
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in Meran fir mehr als 100 Personen einschlief3lich Journalisten in Hohe von ca. 10.000,-- DM.
Deutsche Wahrung durfte in dieser HOhe unter Androhung einer nicht unerheblichen Haftstrafe
jedenfalls nicht ausgeflihrt werden. Es blieb nichts anderes Ubrig, als die Schweizer Freunde zu
Hilfe zu rufen. Von heute auf morgen wurde ein Handballspiel der Studenten zwischen einer
stiddeutschen und einer Schweizer Auswahl in Aarau arrangiert. In meiner Wohnung legte ich
sorgfaltig Papiergeld im Werte von 10.000,-- DM zwischen Gummiblase und Lederhille eines
Handballs ein, pumpte diesen Ball fest auf, gab ihn in ein Ballnetz und hangte dieses Netz samt
Ball einem unserer Spieler auf der Fahrt in die Schweiz Uber die Schulter. Wie erwartet passierte
beim Transfer nichts. Charly Schneiter wurde nun gebeten, das deutsche Geld auf einer der
vielen Schweizer Banken in italienische Lira umzutauschen und nach Meran mitzubringen. Was
dann auch ohne Zwischenfalle geschah. Ein weiteres Problem schliel3lich war das Passieren der
deutsch-6sterreichischen und der dsterreichisch-italienischen Grenze auf der Hin- und
Ruickreise.

Reisepasse und Einzelvisa gab es damals nicht. Die zustandigen Behérden der amerikanischen
und britischen Besatzungsmachte erklarten sich aber bereit, Sammelvisa auszustellen. Man
mulfdte in kurzer Zeit die erforderlichen Personalangaben zusammentragen, eine miihsame
Angelegenheit. Zum guten Schlu® waren auf den beiden Visen insgesamt 105 Personen auf-
gefuhrt. Der Reisegesellschaft gehérten jedoch 107 Personen an. Durch standige Bewegungen
zwischen den einzelnen Zugabteilen konnte jedoch insgesamt viermal eine Feststellung der zwei
nicht auf den Visen verzeichneten Personen durch die Grenzbeamten vermieden werden. Meran
wurde zu einem unvergelilichen Erlebnis fur die deutsche Mannschaft und schuf die Grundlage
fur eine schnelle und vollstandige Wiedereingliederung der deutschen Studentensportler in die
internationale Studentensportfamilie.”

In Meran trafen die deutschen Studenten schliel3lich erst zwei Stunden vor Beginn der Wett-
kampfe am 28. August ein und wurden bei ihrer Ankunft von einer Carabinieri-Kapelle mit dem
Marsch ,Alte Kameraden® begrifit. Eine Nationalhymne gab es zu dieser Zeit fur das noch
weitgehend zerstorte Nachkriegsdeutschland noch nicht (wieder). Im Tor der Ful3ballmannschaft
bestritt in Meran - auch das interessant - damals Fritz Herkenrath sein erstes internationales
Spiel Uberhaupt, dem spater noch viele als Torwart der deutschen Nationalelf folgen sollten.

Richard Vorhammer hatte Gbrigens Recht mit seinem letzten Satz, denn bereits 1951 Ubertrug
die FISU nach den 2. FISU-Spielen 1951 in Luxemburg die 3. Internationale Hochschulsport-
woche - wie die Bezeichnung damals lautete - fur das Jahr 1953 an den Allgemeinen Deutschen
Hochschulsportverband zur Ausrichtung. Die Veranstaltung wurde vom 9. bis 16. August .in
Dortmund ausgetragen und vom damaligen DSB-Prasidenten Willi Daume in seiner Heimatstadt
nachdricklich gefordert. Doch das ist dann ein weiteres bemerkenswertes Kapitel in der
Nachkriegsgeschichte des deutschen Sports.

Friedrich Mevert
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| Von Cilly Aussem bis Steffi Graf

| Die Frauen in der Hall of Fame des deutschen Sports
Eine Serie von Manfred Birkholz (Teil 2)

Als Stefanie Graf im Mai letzten Jahres mit der ,Goldenen Sportpyramide® ausgezeichnet wurde,
kam sie im Alter von 39 Jahren als jungstes Mitglied in die Hall of Fame des deutschen Sports.
Sie ist die zweite Tennisspielerin und die fiinfte Frau in dieser Ruhmeshalle, mit der die Deutsche
Sporthilfe ein bleibendes Forum fur Personlichkeiten geschaffen hat, die durch ihre Erfolge
Sportgeschichte geschrieben haben. Zwischen 1986 und 1999 errang Deutschlands Tennis-
Liebling 107 Turniersiege, darunter 22 Grand-Slam-Titel. Sie gewann zweimal die Mannschafts-
weltmeisterschaft und 1988 Olympisches Gold in Seoul, wurde sieben Mal ITF World Champion
und achtmal als Spielerin des Jahres ausgezeichnet.

Die Erfolgsbilanz von Steffis Vorgangerin ist bei weitem nicht so imposant, aber Sportgeschichte
hat auch sie geschrieben. 1931 gewann Cilly Aussem (1909-1963) das Damen-Einzel in
Wimbledon als erste deutsche Tennisspielerin, und sie blieb es, bis Steffi kam: 1988, also Uber
57 Jahre hinweg. Trainiert von der Tennis-Legende Bill Tilden gewann Cilly Aussem 1931 auch
die Internationalen Meisterschaften von Frankreich und wurde dreimal Internationale Deutsche
Meisterin. Sie galt als Star ohne Alliren und gewann die Herzen der Zuschauer durch ihr
bezauberndes Lacheln. Schon 1935 zog sich Cilly Aussem aufgrund einer ratselhaften
Erkrankung nach ihrer Sidamerika-Reise zurlick und starb 1963 in Portofino. In die Hall of Fame
des deutschen Sports wurde sie 2008 als einzige Frau unter 29 Sportpersonlichkeiten posthum
gewahlt.

Lachen ist auch das Markenzeichen einer weiteren der funf Frauen in der Hall of Fame: Rosi
Mittermaier-Neureuther (geboren 1950) bekam 2001 die ,Goldene Sportpyramide® fur ihr
Lebenswerk und gehdrt damit seit der Griindung 2006 zur Hall of Fame des deutschen Sports.
L,Unsterblich“ machte sich Rosi Mittermaier 1976 vor allem durch ihre Gold-Medaillen in Abfahrt
und Slalom bei den Olympischen Winterspielen in Innsbruck. Im gleichen Jahr wurde sie auch
Weltmeisterin in der Kombination, Gewinnerin des Gesamtweltcups und Sportlerin des Jahres.
Zum Status eines Idols verhalfen der ,Gold-Rosi“ aber auch ihr Charisma und ihre vielfaltigen
humanitaren Aktivitaten.

Zusammen mit Rosi Mittermaier-Neureuther wurde bei der Griindung 2006 auch Deutschlands
vielseitige Leichtathletin in die Hall of Fame des deutschen Sports berufen: Ingrid Mickler-Becker
(geboren 1942), Tragerin der Goldenen Sportpyramide von 2005. Auch sie gewann zwei
olympische Gold-Medaillen: 1968 im Finfkampf in Mexiko-City und 1972 mit der Sprintstaffel in
Minchen. 1960 war sie mit 17 Jahren jliingste Athletin der gemeinsamen Mannschaft in Rom.
Nach der sportlichen Karriere engagierte sich Ingrid Mickler-Becker ehrenamtlich in vielen
Flhrungspositionen des Sports, und beruflich schaffte sie es bis zur Staatssekretarin in
Rheinland-Pfalz. Zur Sportlerin des Jahres wurde sie 1968 und 1971 gewahit.

Mit 17 Jahren begann auch die Sportkarriere von Birgit Fischer (geboren 1962). Sie wurde 1979
erstmals Weltmeisterin im Vierer-Kajak. Bis zu ihrem Karriere-Ende kamen in 25 Jahren nicht

30 | Nr.29 | 14. Juli 2009



DOSB | Sport bewegt! ( OOO

DeuTscHER OLYmPISCHER SPoRTBUND

weniger als 26 weitere WM-Titel dazu. Bei sechs Olympischen Spielen gewann sie acht Gold-
und vier Silber-Medaillen. In den Geschichtsblchern steht sie deshalb als erfolgreichste
deutsche Olympionikin. Als sie ihre lange und erfolgreiche Laufbahn beendete, berief sie die Jury
2008 zusammen mit Berthold Beitz in die Hall of Fame des deutschen Sports.

Das ,Missverhaltnis“ von nur funf Frauen, aber 39 Mannern in der Hall of Fame macht deutlich,
dass viele Sportarten und Disziplinen bei Weltmeisterschaften und Olympischen Spielen Jahr-
zehnte lang nur mannlichen Wettbewerbern zuganglich waren. Das wird sich in der Zukunft wohl
andern, denn inzwischen sind Sportlerinnen nicht nur fast Gberall am Start, sondern auch an der
Spitze erfolgreicher als ihre mannlichen Kollegen. Schon im Herbst diesen Jahres, wenn bis zu
20 noch lebende GréRRen des Sports aus der Nachkriegsepoche bis einschlie3lich der
Olympischen Spiele 1972 in Sapporo und Minchen in die Hall of Fame des deutschen Sports
berufen werden, wird sich die Frauenquote aller Voraussicht erhéhen.

(Teil 1 erschien in der DOSB PRESSE Nr. 27/2009 am 30.06.09)

| Verbessern Sie Ihr Tennistraining

Ein weiterer Teil des Offiziellen Tennis-Lehrplans des Deutschen Tennis Bund (DTB) aus dem
Bereich Trainingswissenschaft ist als CD-Rom erhaltlich. Das Modul ,Ausdauer” der Autoren
Prof. Dr. Alexander Ferrauti und Prof. Dr. Karl Weber beinhaltet umfassende Informationen und
Praxisbeispiele zum Thema Ausdauer, die nach neusten methodisch-didaktischen und
wissenschaftlichen Erkenntnissen ausflhrlich aufbereitet wurden.

Die CD-Rom beinhaltet im Einzelnen das Lehrskript ,Ausdauer” als Druckdokument sowie
Lehrinhalte als Computer-Based Training (CBT). Das CBT bietet mit Hilfe von Sequenzen sowohl
Leistungssport orientierten wie auch Breitensport orientierten Trainern und Spielern eine
hervorragende Unterstiitzung und einen fundierten Einblick in modernes Ausdauertraining. Mit
den enthaltenen Praxisbeispielen in Form u.a. von Demonstrationsfilmen und Trainingsbeispielen
koénnen die theoretischen Inhalte in die tagliche Trainerarbeit eingebunden werden, und sie
bieten fur interessierte Tennisspieler eine Vielzahl von Anwendungsmaglichkeiten. Die
bedienungs-freundliche CD-Rom wurde in enger Zusammenarbeit mit der Deutschen
Sporthochschule KdIn und den Mitgliedern des Ausschusses fur Ausbildung und Training des
DTB entwickelt.

Bestellt werden kann die CD-ROM fur Euro 19,90 inkl. MwSt. zzgl. Versandkosten beim
Deutschen Tennis Bund in Hamburg. Bisher erschienen sind weiterhin die Module ,Return®
(Bereich Technik & Taktik - Autoren: Hans-Peter Born und Ridiger Bornemann) sowie aus dem
Bereich der Trainingswissenschaft das Modul ,Kraft* (Autor: Dr. Heinz Kleinéder), die beim DTB
kauflich zu erwerben sind. Die CD-Roms des offiziellen Lehrplans werden bereits intensiv in der
Traineraus- und Fortbildung eingesetzt und bieten eine hervorragende Basis fur den Erwerb der
A- /B- oder C-Trainer Lizenz des Deutschen Tennis Bund. Ansprechpartnerin beim DTB ist:
Jessica Strachanowski, Tel.: 040/41178-260, Fax: 040/41178-262, Mail: strachanowski@dtb-
tennis.de.
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| Thema ,Gymnasiale Schulzeitverkurzung - G 8”
| Stellungnahme des DOSB und seiner Deutschen Sportjugend

Das Prasidium des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB) hat sich in seiner Sitzung am
1. Juli 2009 in Berlin mit dem Thema Schulzeitverkirzung beschaftigt und folgende Stellung-
nahme von DOSB und Deutscher Sportjugend verabschiedet:

Veranderung von Schule

Seit im Jahr 2000 die PISA-Studie erstmals erstellt wurde, hat sich Schule in Deutschland stark
verandert. Dabei haben zwei Reformen besondere Auswirkungen auf die Kinder- und
Jugendarbeit des organisierten Sports. Das sind die zunehmend flachendeckende Ausbreitung
der Ganztagsschulen und die Verkirzung der gymnasialen Schulzeit von bisher 13 (G9) auf
zwolf (G8) Schuljahre.

Auswirkungen der Veranderung auf Kinder und Jugendliche

Die Streichung eines Schuljahres fur Gymnasialschuler/-innen kann Konsequenzen fur das
Heranwachsen der Kinder und Jugendlichen bringen. Fir die betroffenen Schiler/-innen
bedeutet dies eine Ausweitung der taglichen Schulzeit und Verdichtung des inhaltlichen Stoffes.
Die damit einhergehenden physischen und psychischen Mehrbelastungen der Schiiler/-innen
durch die zeitliche Verknappung ihres Alltags kénnen zu verstarkter Schulunlust, der Zunahme
von Stresssymptomen und der deutlichen Reduzierung von Aktivitaten von jugendlicher Teilhabe
an den Nachmittagsangeboten der Sportvereine und anderer Jugendverbande fihren.

Unterschiedliche Losungen in den Landern

G8 wird aktuell in allen Bundeslandern praktiziert. Allerdings wurde die Reduzierung der
gymnasialen Schuljahre sehr unterschiedlich vorgenommen. Manche Bundeslander wie
Rheinland-Pfalz und Schleswig-Holstein stellen es den Gymnasien ganzlich frei, zwischen G8
und G9 zu wahlen. In Sachsen und vielen ostdeutschen Bundeslandern blieb es bei der
Beibehaltung des traditionellen G8. Hessen halt an der dreijahrigen Oberstufe fest und strich die
zehnte Klasse, wodurch insbesondere die Stundentafeln der fiinften und neunten Klasse
erweitert wurden. Es besteht die Vermutung, dass eine Stundentafel von bis zu 34
Wochenstunden sowie die Streichung einer Klasse in den sensiblen Jahren der Pubertat die
Belastungen erhéhen kdnnen.

Konsequenzen fur Sportverhalten, Sportstatten und den (Nachwuchs-) Leistungssport

Fir den organisierten Sport als anerkannter Bildungspartner werden weitreichende
Veranderungen erwartet. Er wird kiinftig die gewlinschten und selbstbestimmten Erwartungen als
Bildungsakteur nur noch einschrankend wahrnehmen konnen. So ist beispielsweise ein
Rickgang der Vereinsmitgliedschaften junger Sportlerinnen und Sportler méglich. AuRerdem ist
zu befirchten, dass dies auch Konsequenzen fur eine sportive und gesundheitliche
Lebensbildplanung hat.
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Gleichermalien besteht die Gefahr, dass die Anzahl der Jugendlichen, die sich schon wahrend
der Schulzeit ehrenamtlich engagieren und somit den wichtigen sportpaddagogischen Nachwuchs
fur die Zukunft der Sportvereine bilden, ricklaufig wird. Diese fehlenden Sinnerfahrungen werden
im weiteren Lebensverlauf fir ein burgerschaftliches Engagement gegebenenfalls nicht mehr
aktiviert.

Die gymnasiale Schulzeitverkiirzung kann die bereits bestehenden Engpasse fir eine
angemessene Sportstattenversorgung fur den Sport in der Schule und im Vereinssport
verscharfen. Es ist daher sicherzustellen, dass dem Vereinssport ausreichend Nutzungszeiten
zur Verfugung gestellt werden und sich die schulisch bedingten Sportstattenprobleme nicht zu
einem Engpass der Sport- und Vereinsentwicklung entwickeln.

Die langfristigen Auswirkungen auf den ohnehin unter Zeitproblemen leidenden Nachwuchs-
leistungssport sind noch nicht absehbar. Expertinnen und Experten befiirchten, dass immer
weniger junge Athletinnen und Athleten ein hohes Trainingspensum mit den veranderten
Bildungswegen vereinen kdnnen.

Forderungen

Daher fordern der Deutsche Olympische Sportbund/die Deutsche Sportjugend und ihre
Mitgliedsorganisationen bei einer Beibehaltung der G8-Stundentafel dazu auf:

» Die Schuler/-innen sollen in der Regel spatestens um 16.00 Uhr die Schule einschlie3lich der
Erledigung der Lernaufgaben beenden kénnen, um danach Zeit fur Familie, Freunde,
Sportverein und Aktivitdten anderer freier Trager der Kinder- und Jugendhilfe zu haben.

» Der Sport in der Schule und insbesondere der Sportunterricht darf in Umfang und Qualitat
nicht beeintrachtigt werden und sollte auf der Grundlage der SPRINT-Studie (2006) sowie den
gemeinsamen Handlungsempfehlungen der Kultusministerkonferenz und des Deutschen
Olympischen Sportbundes zur Weiterentwicklung des Schulsports (2007) weiterentwickelt und
ausgebaut werden.

» Ein qualifizierter Ausbau der Kooperationen zwischen Sportvereinen und Schulen ist durch die
Kultusbehérden zu unterstitzen, um die gerade bei den beschriebenen Belastungen so
wichtigen Bewegungsangebote am Nachmittag sicherzustellen und ebenfalls auszuweiten.

» Es sind zukuiinftig ausreichende und zeitgemalfe Sportstattenkapazitaten fir den Sport in der
Schule und den Vereinssport bereit zu stellen.

» Die Qualifikationsangebote zur Heranfihrung von Schiler/-innen an eine ehrenamtliche
Tatigkeit im Sportverein (z.B. Schillermentoren/-innen und Schilerassistenten/-innen) sind
qualitativ und quantitativ auszubauen.

» Eine bundesweite Evaluation der Auswirkungen der G8-Reformen auf das Verhalten der
Schiiler/-innen in Schule und Freizeit ist notwendig.

» Um zusatzliche Zeitressourcen zu gewinnen, darf nicht der Samstag zum generellen Schultag
werden, weil sonst Sportwettkdmpfe beschnitten werden kdnnten.
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Wie bisher, mdchte der Deutsche Olympische Sportbund/die Deutsche Sportjugend im
partnerschaftlichen Dialog mit weiteren Bildungspartnern auch in Zukunft Bildungswelten - im
Sinne der Kinder und Jugendlichen - mit gestalten!

| Outdoor liegt voll im Trend
| Forum ,Knappes Gut Natur des Landessportbundes Rheinland-Pfalz

Das Rennen um Raume ist langst in vollem Gange, es wird eng auf den Radstrecken, Fllissen
und Wanderstrecken in Rheinland-Pfalz. Und die Natur darf dabei - nattrlich - nicht in Mitleiden-
schaft gezogen werden. Dieses Problem stand beim Forum ,Knappes Gut Natur® des Landes-
sportbundes (LSB) Rheinland-Pfalz vor 150 Besuchern im Mainzer Landesmuseum im Mittel-
punkt. Ein Losungsansatz: ,Kooperation statt Konfrontation®, schlug Dr. Erwin Manz vor. Laut
dem Landesgeschaftsfiihrer des Bundes flir Umwelt- und Naturschutz Rheinland-Pfalz (BUND)
gibt es immer noch einige Sportlerinnen und Sportler, die ohne Rucksicht auf die Natur ihrem
Hobby nachgehen. So hinterlassen Kletterer am Naturdenkmal Heidenfelsen bei Landstuhl
abgebrochene Felsen und Magnesia-Spuren, Einzelwanderer an der Nahe zerstéren Flora und
Fauna, die Sauer im Eifelkreis Bitburg-Prim ist von Wassersportlern Gbervolkert, und im
Mountainbikepark Vulkaneifel rasen Downhill-Begeisterte abseits der Wirtschaftswege. ,Natur-
sport ist eben oft am schonsten in besonders sensiblen Gebieten*, erklarte Manz.

Probleme bereiten demnach nur einzelne Extremsportler, die Zusammenarbeit mit dem
organisierten Sport funktioniere dagegen hervorragend. Beispiele: die Arbeitsgruppe Natur und
Sport, in der unter anderem der LSB vertreten ist. Goldene Regeln fir Klettern, Wassersport und
Mountainbiking leiten zu verantwortungsvollem Sporttreiben in der Natur an. ,Man sollte sich mit
Augenmal draufien bewegen®, forderte auch Prof. Dr. Ralf Roth. Der Leiter des Instituts flr
Natursport und Okologie an der Deutschen Sporthochschule Kéin sieht im ,E-Bike“ die Sportart
der Zukunft. Fahrrader mit Elektroantrieb ermdglichen das Fahren ohne Uberlastung, auch
bergauf. So miussten neue Radwege nicht zwangslaufig durch die flache Ebene flihren. 925
Kilometer umfasst Roths Projekt-Radwegenetz im Stdschwarzwald, sechs Service-Stationen
laden zur Rast. ,So erschlieBen wir neue Zielgruppen®, sagte Roth. Vor allem Altere springen auf
die Sportart an. ,Schon jetzt ist jedes siebte verkaufte Fahrrad in Deutschland ein E-Bike.*

Den Standpunkt der oft kritisierten kommerziellen Anbieter vertrat Dr. Achim Schloemer,
Geschéftsfuhrer der Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH. Seine Branche hat auf die Trends
reagiert. Wandern wurde von der Zeitschrift ,Geo* schon 2007 zur Trendsportart ernannt,
Outdoor ist die Antwort auf den hektischen Alltag, und die Wanderwege an Rheinsteig und Co.
sind der Renner. 190 Millionen Tagesgaste besuchen Rheinland-Pfalz im Jahr, allein auf den
Rheinsteig strdmen jahrlich eine Million Wanderfreunde. Dort verzeichnen die Betriebe ein
Umsatzwachstum von 30 Prozent. Entwicklungen, auf die die Tourismusbranche mit neuen,
naturorientierten Angeboten reagiert hat und somit einen gro3en Teil des Marktes besetzt. ,Wir
mussen aber den Dialog zwischen Sport, Freizeit, Tourismus und Naturschutz férdern®, sagte
Schloemer. Auf dem Weg dorthin war das Forum in Mainz ein guter Anfang.
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| Am 16./17. Juli 1949 im Taunusstadtchen Bad Schwalbach
| Deutsch-alliierte Sportkonferenz legte die Strukturen flr den deutschen Sport fest

Als die Vertreter der zwischenzeitlich gebildeten Landessportblinde/Landessportverbande und
die der Ausschusse der - formell noch nicht gegriindeten - Fachverbande bereits am 23./24.
Oktober 1948 in Bad Homburg die Bildung einer vorlaufigen Dachorganisation fiir den
(west-)deutschen Sport unter der Bezeichnung Arbeitsgemeinschaft Deutscher Sport (ADS)
beschlossen hatten, war es bei der Wahl des ADS-Prasidenten zu einer Uberraschung
gekommen. Obwohl es ein klares Stimmenverhaltnis von 23:16 zugunsten der Fachverbande
gab, wurde nicht deren Kandidat - der Fu3ballvertreter und NRW-LSB-Prasident Dr. Peco
Bauwens -, sondern mit 20:19 Stimmen mit dem Darmstadter Heinz Lindner (Hessen)
Uberraschend ein Reprasentant der Landessportbiinde zum ADS-Prasidenten gewahlt.

Nach diesem Eklat aus der Sicht von Bauwens konnte der Bruch der Konferenz nur durch die
geschickte Verhandlungsfuhrung und Vermittlung von Pralat Ludwig Wolker von der
Katholischen Deutschen Jugendkraft (DJK) verhindert werden. Willi Daume (Handball) als
Sprecher der Fachausschisse und Robert Henle (Ski) wurden zu Stellvertretern Lindners
gewahlt. Zwar hatte der deutsche Sport nun eine provisorische Dachorganisation, doch war es
bis zur Grindung eines umfassenden Dachverbandes Ende 1950 noch ein weiter schwieriger
Weg Uber mehr als zwei Jahre mit zahlreichen Konferenzen, Kontroversen, persénlichen
Streitereien, Schlichtungsbemihungen und nicht zuletzt auch hemmenden Auflagen der
Besatzungsmachte.

Das kunftige Ringen um die neuen Strukturen des deutschen Sports wurde natlrlich durch
dieses Homburger Wahlergebnis Uber lange Zeit erheblich belastet. Spannungen entstanden
aber insbesondere auch dadurch, dass einerseits Personlichkeiten Anspriiche auf eine flihrende
Mitwirkung einforderten, die bereits vor und wahrend des NS-Regimes im ,Dritten Reich“ die
olympische Bewegung und die Sportorganisation in Deutschland mitgetragen hatten, denen
andererseits politisch unbelastete Sportfuhrer mit ihren Vorstellungen gegenuberstanden, die in
der NS-Zeit aus ihren Amtern verdréngt, politisch verfolgt worden oder zum Teil ins Ausland
emigriert waren. Dies fuhrte naturlich neben den unzureichenden organisatorischen Rahmen-
bedingungen und den unterschiedlichen Vorbehalten der alliierten Kontrolloffizieren der drei
Besatzungsmachte immer wieder zu Verzogerungen.

Die ADS und die Landessportbliinde arbeiteten dessen ungeachtet weiterhin unbeirrt an ihrem
Ziel der Grundung einer umfassenden Dachorganisation. Nachdem mit der Verkiindung des
Grundgesetzes im Mai 1949 die Konstituierung der Bundesrepublik Deutschland die ersten
Formen angenommen hatte, und nachdem nun auch die Landessportbiinde der franzésischen
Besatzungszone zu den ADS-Mitgliedern zahlten, galt es fur die deutschen Sportfunktionare,
durch konstruktive Arbeit und konkrete Zielvorstellungen die Sportoffiziere der drei westlichen
Besatzungsmachte von der Bedeutung einer einheitlichen Dachorganisation fur alle Sport-
verbande zu Uberzeugen. Das Prasidium der ADS, erweitert um Vertreter aus dem FuR3ball- und
Turnerlager, lud daher die Sportverantwortlichen Offiziere der Besatzungsmachte zu einer
Deutsch-Alliierten Sportkonferenz fur den 16./17. Juli 1949 nach Bad Schwalbach (Taunus) ein,
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um eine endgultige Zustimmung der - noch - machthabenden Alliierten zu den deutschen
Vorstellungen zu erreichen.

~>chwalbacher Erklarung® zu den kinftigen Strukturen

In Bad Schwalbach standen neben sportpadagogischen und sportethischen Themen vor allem
personelle und organisatorische Fragen im Vordergrund, dber die - auch mit den alliierten
Vertretern - Ubereinstimmung erzielt wurde. Als Kompromisslésung erkannten sich die
Landessportblinde und Fachverbande dann auch als gleichberechtigte Partner in der neuen
Dachorganisation an.

In einer ,Schwalbacher Erklarung® wurden die Ergebnisse der Konferenz in folgenden sechs
Punkten zusammengefasst:

,Die anwesenden Vertreter des deutschen Sports bekennen sich einstimmig zu folgenden
Erklarungen:

1. Sie begrifRen die Zusammenarbeit der amerikanischen, britischen und franzésischen
Militarregierung in Fragen des deutschen Sportes. Sie schlagen eine deutsche
Arbeitsgemeinschaft vor, der die Vertreter der Militarregierungen beratend zur Seite stehen
bei der Verwirklichung der nachstehenden Plane.

2. Die Organisation des deutschen Sportes soll ausgehen von den Vereinen als den Tragern der
Rechte und Pflichten.

3. Die Vereine sollen in jedem Land einen Landessportbund und je einen Fachverband fir jede
Sportart bilden, der Mitglied des Landessportbundes ist.

4. Die Vereine sollen in jedem Land das Recht haben, unmittelbar durch ihre bevollmachtigten
Vertreter diejenigen Personen zu wahlen, welche nach der von ihnen beschlossenen Satzung

a) den Vorstand ihres Landessportbundes,
b) den Vorstand ihrer Fachverbande bilden.

5. Uber die Lander hinaus soll die deutsche Sportorganisation wie folgt foderalistisch ausgebaut
sein:

a) Die Fachverbande der Landessportbiinde bilden fir jede Sportart einen Spitzenfach-
verband, dem nicht die Vereine, sondern die Fachverbande der Landessportblinde als
gleichberechtigte Mitglieder angehdren. Diese Spitzenfachverbande sollen diejenigen
sportlichen Aufgaben regeln, die im Interesse der einheitlichen Ausibung der Sportarten in
allen Landern einschlielich des internationalen Sportfachverkehrs geregelt werden
mussen.

b) Die Spitzenfachverbande bilden gemeinsam mit den Landessportblinden in voller
Gleichberechtigung die Spitzengemeinschaftsorganisation des deutschen Sports. Diese
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soll die Einigkeit im deutschen Sport wahren und die allgemeinen Aufgaben des deutschen
Sportes uUberfachlicher Art regeln.

6. Die erzieherischen und sozialen Werte des Sportes sollen besondere Beachtung finden, und
die Grundsatze, die wahrend dieser Konferenz seitens der Militéarregierungen vorgetragen
worden sind, finden einstimmig die Zustimmung der deutschen Vertreter. Diese versichern
auch, dass sie alles tun werden, um zu verhtten, dass der deutsche Sport zu anderen als
sportlichen Zwecken missbraucht wird.”

Willi Daume profilierte sich als Vermittler

Bereits am 18. Juli 1949 teilte Heinz Lindner in seiner Punktion als ADS-Prasident mit einem
Rundschreiben die Ergebnisse der Schwalbacher Konferenz mit. Dr. Bauwens, der an der
Konferenz nicht teilnehmen konnte, dessen Vertreter des FuRballverbandes aber den dort
erzielten Kompromissen zugestimmt hatte, reagierte verargert ,iber den fehlenden Willen, den
fachlichen Wiinschen mehr Rechnung zu tragen®. Als Konsequenz beschloss der von Dr.
Bauwens geflhrte fachverbandlich strukturierte Landessportbund Nordrhein-Westfalen am 6.
August 1949 in Duisburg, aus der ADS auszuscheiden.

Um die erzielte Einigkeit im deutschen Sport nicht zu gefahrden, wurde ein Dreier-Ausschuss
unter der Leitung von Willi Daume eingesetzt, der die Kontroversen zwischen Dr. Bauwens und
Lindner beilegen sollte. Spatestens von diesem Zeitpunkt an begann Willi Daume, wesentlich
von Préalat Wolker beeinflusst, sich als Vermittler zu bewahren und sich als Persdnlichkeit fir
kiinftige spatere hohere Aufgaben im deutschen Sport zu empfehlen.

Friedrich Mevert

| 30 Jahre Arbeitsgemeinschaft - Sportbibliothekare tagen in Gottingen

Die Arbeitsgemeinschaft sportwissenschaftlicher Bibliotheken (AGSB) ladt ein zur Jahrestagung
2009 an das Institut fur Sportwissenschaften an der Universitat Goéttingen. Die Veranstaltung
findet von Mittwoch, dem 30. September, bis Donnerstag, den 1. Oktober 2009, statt und steht
unter dem Motto ,,30 Jahre AGSB - Riickblick und Ausblick®. Neben dem parlamentarischen Teil
unter der Leitung des Vorsitzenden der AGSB, Dr. Jurgen Schiffer (Deutsche Sporthochschule
Koln), geht es thematisch u. a. um eine Zwischenbilanz zu der seit rund zwei Jahren be-
stehenden ,Virtuellen Fachbibliothek Sportwissenschaft® (ViFa Sport); ferner sind Beitrage zum
Hochschulranking fur die Sportwissenschaft und den Konsequenzen aus den jetzt vorliegenden
Ergebnissen geplant, zumal auch hier die Situation an den Universitatsbibliotheken bzw. fur das
Fach Sportwissenschaft beurteilt wurden. Anmeldungen zur Tagung, zu der auch an Bibliothek-
fragen interessierte Personen aus den Sportorganisationen eingeladen sind, nimmt das Institut
fur Sportwissenschaften der Universitat Gottingen, Sprangerweg 2, 37075 Géttingen, Tel.
0551/395681 oder per Email wbuss@gwdg.de entgegen.
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| 1961/I1l: Zur Lage im gesamtdeutschen Sportverkehr nach dem Mauerbau
| Sportpolitische Dokumente aus sieben Jahrzehnten Nachkriegsgeschichte (Teil 41)
Eine Serie von Friedrich Mevert

Der am 13. August 1961 in Berlin von den Machthabern der DDR begonnene Mauerbau hatte
zwangslaufig auch Folgen flr den gesamtdeutschen Sportverkehr. Bereits drei Tage spater
fassten am 16. August nach langer Beratung der Geschaftsfiihrende DSB-Vorstand und das
NOK-Prasidium in Dusseldorf gemeinsam folgenden Beschluss:

,Die vom Regime der SBZ getroffenen Abschnirungsmaf3nahmen werden auf das scharfste
mifbilligt. Dieses Vorgehen widerspricht den Prinzipien der Menschlichkeit und verletzt auch alle
sportlichen Grundsatze. Nach diesen MaRnahmen haben nur noch systemhorige Personen die
Maoglichkeit zu sportlichen Begegnungen mit der Bundesrepublik. Damit hat die SBZ den
gesamtdeutschen Sportverkehr unterbunden. Sie tragt dafur die alleinige Verantwortung.
Solange ein normaler Verkehr zwischen der SBZ und Berlin sowie der Bundesrepublik nicht
moglich ist, kdnnen die Spitzenverbande Genehmigungen zur Durchfuhrung von Sportver-
anstaltungen in der SBZ und mit Sportgruppen der SBZ in der Bundesrepublik nicht mehr
erteilen. Ebenso kdnnen die Sportverbande der Bundesrepublik fir die Dauer dieses von der
SBZ geschaffenen Zustandes auch an internationalen Sportveranstaltungen innerhalb der SBZ
nicht teilnehmen. Verhandlungen Uber gesamtdeutsche Fragen haben unter diesen Umstanden
keinen Sinn, sie werden ab sofort eingestellt.”

Das DSB-Prasidium rief am gleichen Tag auch dazu auf, die Bindungen zum Berliner Sport zu
festigen, und erklarte:

,In der gegenwartigen Lage ist es eine Ehrenpflicht der Turn- und Sportbewegung der
Bundesrepublik, den Sportverkehr mit Westberlin mit allen Kraften zu verstarken.”

Willi Daume bat aus diesem auliergewdhnlichen Anlass mit dem folgenden ausfihrlichen
Rundschreiben, in dem er nochmals die Entwicklung des gesamtdeutschen Sportverkehrs in den
letzten zehn Jahren schilderte, alle DSB-Mitgliedsverbande um Solidaritat und Information ihrer
Mitglieder:

,Der Sportverkehr zwischen der Bundesrepublik und der Sowjetischen Besatzungszone hat seit
der unseligen Spaltung Deutschlands immer unter zwei grundverschiedenen Gesichtspunkten
gestanden. Er war fir die Turn- und Sportbewegung der Bundesrepublik ausschlieRlich Ausdruck
der menschlichen, sportlichen und turnbriderlichen Verbundenheit mit den Kameraden jenseits
der Zonengrenze. Fir das Regime der Zone war der gesamtdeutsche Sportverkehr schwer-
punktmafig immer nur ein Mittel zur Durchsetzung politischer Ziele. Diese Ziele haben im Laufe
der letzten zehn Jahre mehrfach gewechselt.

In den ersten Jahren sah das Regime im gesamtdeutschen Sportverkehr ein Mittel, die Bundes-
republik politisch zu unterwandern. Nahezu alle Sportbegegnungen wurden damals mit Spruch-
bandern, politischen Ansprachen und anderen Propagandamitteln zu politischer Beeinflussung
mibraucht. Dieser uferlose Milbrauch zwang die gesinnungs- und satzungsmalig zu politischer
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Neutralitat verpflichteten Turn- und Sportverbande der Bundesrepublik am 21. September 1952
zum Abbruch der Sportbeziehungen mit der SBZ. Drei Monate nach dem Abbruch sagte die
politische Sportfihrung der SBZ zu, zukiinftig bei Sportbegegnungen politische Demonstrationen
zu unterlassen. Damit wurde der grébste MilRbrauch ausgeschaltet und die Wiederaufnahme des
gesamtdeutschen Sportverkehrs ermdglicht. Aufgegeben wurden die politischen Ziele vom
Zonensport aber nicht.

Parole von der Einheit

Mit dem Beginn des Jahres 1957 gab das Regime die Parole von der ,Einheit* Deutschlands
zugunsten der Zweistaatentheorie auf. Ein friedlicher gesamtdeutscher Sportverkehr passte nicht
in dieses politische Konzept. Die Turn- und Sportverbande der Bundesrepublik wurden deshalb
plétzlich beschuldigt, den Sportverkehr zu Agenten- und Spionagezwecken, zu benutzen. Die bis
dahin ziemlich haufigen Sportbesuche aus der SBZ wurden vom Regime der Zone rigoros
gestoppt und auch alle fest vereinbarten Sportbegegnungen in der Bundesrepublik, oftmals in
letzter Minute, abgesagt.

In schmerzlicher Erinnerung stehen auch die in diesem und den folgenden Jahren vom Regime
der Zone mit allen Mitteln unternommenen Versuche, das Auftreten gesamtdeutscher Mann-
schaften zu verhindern und die Teilnahme an den Olympischen Spielen mit einer separaten
Zonenmannschaft zu erzwingen. Mit unendlicher Geduld hat sich die Turn- und Sportbewegung
der Bundesrepublik immer wieder mit Erfolg bemiiht, den gesamtdeutschen Sportverkehr
aufrechtzuerhalten. Sie hat dabei die unentwegt fortgesetzten Versuche der politischen
Infiltration manchmal bis tber die Grenze des Ertraglichen und Verantwortbaren in Kauf
genommen in der Uberzeugung, daB die Aufrechterhaltung der menschlichen und sportlichen
Beziehungen der alles Uberragende Gesichtspunkt sein musse.

Zum zweitenmal ist der gesamtdeutsche Sportverkehr durch MaRnahmen des Zonenregimes
erheblich eingeschrankt worden, als es sich die Zone einfallen liel3, den ,Sportverkehr® vom
eigentlichen Miteinander-Sport-Treiben auf die Veranstaltung von ,Sportlerforen, gesamt-
deutschen Aussprachen und Werbe- und Propaganda-Veranstaltungen® umzustellen. Auch jetzt
wieder wurden fest vereinbarte Wettkdmpfe in der Bundesrepublik in bemerkenswertem Umfang
mnd mit fadenscheinigen Griinden abgesagt.

Thema: Konfoderation

Etwa vom Jahre 1960 an erhielt der Sport der SBZ eine andere politische Aufgabe: Er hatte das
neue politische Konzept des Zonenregimes - ,die Konféderation der beiden deutschen Staaten” -
vorzuexerzieren. Mit Spalterfahne und Staatsemblem auf dem Sportdref3 selbst der unbe-
deutendsten Mannschaften wurde im In- und Ausland fur die Existenz zweier deutscher Staaten
demonstriert. Gleichzeitig wurde die Bildung gemeinsamer Sportorgane, die Durchfihrung
maoglichst vieler spektakularer gesamtdeutscher Veranstaltungen bis zu gesamtdeutschen
Meisterschaften erstrebt. Selbst die gesamtdeutsche Olympia-Mannschaft wurde von Ulbricht als
ein leuchtendes Vorbild einer Konféderation der beiden deutschen Staaten hingestellt. In dieses
politische Konzept des Regimes der SBZ passte es nun wieder, Sportbesuche in der Bundes-
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republik in gréflerem Umfang zuzulassen, was dann auch prompt geschah. Als aber der
Fluchtlingsstrom anzuschwellen begann, gebot es die nackte politische Raison, die Schotten
wieder dicht zu machen. ,Abwerbung“ und angebliche Kinderlahmungsseuche in der Bundes-
republik waren die an den Haaren herbeigezogenen Grinde, eine ganze Reihe vereinbarter
Begegnungen plétzlich abzusagen.

Die leidvolle Geschichte des gesamtdeutschen Sportverkehrs beweist eindeutig, daf’ das
Regime der SBZ immer nur so viel oder so wenig Sportverkehr zugelassen hat, wie es seinen
jeweiligen politischen Zwecken entsprach. Es ist daher auch nur selbstverstandlich, dal® mit dem
Augenblick der Abschnurung Berlins, die zugleich die vollstandige Abschnurung der SBZ
bewirkte, nahezu alle Sportbesuche in der Bundesrepublik wieder einmal kurzfristig abgesagt
wurden.

Die deutsche Turn- und Sportbewegung will leidenschaftlich die Weiterfihrung des gesamt-
deutschen Sportverkehrs, der die Begegnung von Mensch zu Mensch als wesentliches Element
einschliefdt. Ein solcher Sportverkehr kann deshalb selbst dann noch sinnvoll sein, wenn er Gber
einen Stacheldraht hinweg durchgefiihrt werden muf3. Das trifft aber nur so lange zu, wie
Sportbegegnungen mit der Turn- und Sportbevdlkerung von driiben moglich sind. Ein
gesamtdeutscher Sportverkehr verliert dann véllig seinen Sinn, wenn er sich nur auf den Verkehr
mit einigen ausgesuchten linientreuen Gruppen, wie sie zur Zeit nur von dem Zonenregime Uber
die Grenze gelassen werden, beschrankt. Politische Neutralitat muf® aktiv sein. Aktive politische
Neutralitat ist gleichbedeutend mit der Bereitschaft, den politischen Milbrauch des Sports von
der anderen Seite abzuwehren.

Aus Tatsachen gefolgert

Die Dusseldorfer Beschliisse des DSB und NOK haben aus einer von der SBZ geschaffenen
Tatsache, fir die sie die alleinige Verantwortung tragt, nur die erforderlichen Folgerungen
gezogen. Die Folgerungen dienen in letzter Auswirkung der Wiederherstellung eines den
Prinzipien des Sports gerecht werdenden gesamtdeutschen Sportverkehrs .

Nach Ansicht des DSB und des NOK war abermals der Zeitpunkt gekommen, innerhalb und
auflerhalb Deutschlands klarzumachen, daf® der Milbrauch des Sports zu politischen Zwecken
durch das Regime der SBZ eine Grenze hat, jenseits derer Selbstachtung und Menschenwirde
Gefahr laufen, verlorenzugehen. Dies in einem Augenblick zu tun, wo 17 Millionen Deutschen die
letzten Grundrechte aller Menschen genommen werden sollen, heildt nur, zur eigenen Sache zu
stehen; denn Menschlichkeit und Freiheit sind unveraufRerliche Bestandteile der deutschen Turn-
und Sportbewegung. DSB und NOK sind in ihren Beschlissen bewuf3t mafvoll geblieben,
obwohl sie der Offentlichkeit hier und da erhebliche weitergehende Konsequenzen erwartet
wurden.

Den internationalen Sportverkehr werden wir weiter durchfiihren, soweit keine entwirdigenden
Umstande dem entgegenstehen. Unsere eingegangenen internationalen Verpflichtungen werden
wir selbstverstandlich erfiillen, und wir sind sicher, dal} die internationalen Verbande dies in einer
fur uns tragbaren Form ermdéglichen werden.
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Appell an Verantwortung und Einheit

Wie alle Menschen auf der Welt hoffen auch die Mitglieder der deutschen Turn- und Sportbe-
wegung inbrunstig, dal} die menschliche Verantwortung und die politische Einsicht einen Ausweg
aus der gegenwartigen Krise und eine Moglichkeit zu einem menschenwirdigen Nebeneinander-
leben finden werden. Die Turner und Sportler der Bundesrepublik werden dann unter den ersten
sein, die die zeitweilig und hoffentlich nur kurzfristig unterbrochenen Verbindungen zu dem
anderen Teil Deutschlands wieder aufnehmen.

Inzwischen wird es eine Aufgabe von hohem Rang sein, den Turn- und Sportverkehr mit Berlin
zu verstarken und zu beweisen, dal} die gegebenen Solidaritatserklarungen nicht nur ein
Lippenbekenntnis sind. Ein entsprechender, gleichfalls am 16. August in Disseldorf gefal3ter
Beschluf} lautet:

»In der gegenwartigen Lage ist es eine Ehrenpflicht der Turn- und Sportbewegung der
Bundesrepublik, den Sportverkehr mit Westberlin mit allen Kraften zu verstarken.*

Alle Mitgliedsverbande des DSB sind herzlich gebeten, sich mit vorstehenden, dem Gebot der
Stunde entsprechenden Beschllssen solidarisch zu erklaren, entsprechende Konsequenzen zu
ziehen und ihre Mitglieder dartber zu unterrichten.

Willi Daume Prasident des DSB und des NOK*

| Sport in der Ganztagsschule - Tagung in Marburg

Die Kommission Sportpadagogik in der Deutschen Gesellschaft fur Erziehungswissenschaft
veranstaltet im Schloss Rauischholzhausen bei Marburg von Donnerstag, 3., bis Samstag, 5.
Dezember 2009, ihre Jahrestagung, die unter dem Motto ,Bewegung, Spiel und Sport in der
Ganztagsschule® steht. Zu den Kooperationspartnern der Tagung, die geférdert wird vom
Bundesministerium fir Bildung und Forschung, gehdren u. a. die Deutsche Sportjugend und die
Sportjugend Hessen. Im Fokus der Ganztagsschulentwicklung wird die Integration von (mehr)
Bewegung, Spiel und Sport sowohl aus schultheoretischer als auch aus der Perspektive der
aulerschulischen Jugendbildung angestrebt und in Richtung der Gestaltung einer
sozialraumorientierten Bildungslandschaft thematisiert.

Das Programm sieht rund ein Dutzend Vortrage vor (u. a. von Prof. Dr. Reiner Hildebrandt-
Stamann von der Universitat Braunschweig und Prof. Dr. Roland Naul von der Universitat
Duisburg-Essen). Daneben gibt es Praxisprasentationen und einen Forschungsfilm mit dem Titel
.Bewegt den ganzen Tag“, der im Rahmen des Projektes ,Studie zur Entwicklung von
Bewegung, Spiel und Sport in der Ganztagsschule am Institut flr Sportwissenschaft und
Motologie der Universitat Marburg entstanden ist. Das Institut der Universitat Marburg ist auch
Gastgeber der Jahrestagung (Leitung: Prof. Dr. Ralf Laging und Petra Boécker) und nimmt
Anmeldungen online entgegen unter: www.uni-marburg.de/dgfe-2009.
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VEREINSPRAXIS

| Generationen: Gemeinsam, gesellig und sportlich aktiv
| Programm ,In die Metropolen der Welt*: Auch die Grol3eltern sind mitgereist

Die Turngemeinde Friesen Klafeld-Geisweid 1889, Postfach 223501, 57041 Siegen, hat fur
einhundert Kinder ein zweistliindiges Mitmach-Programm wahrend der Faschingszeit organisiert.
Beim karnevalistischen Feuerwerk haben auch Mutter, Vater und Groleltern kraftig mitgefeiert
und den Nachwuchs auf einer Stadtereise in die groRten Metropolen der Welt begleitet. 20 Helfer
waren in Vorbereitung und Durchfihrung im Einsatz.

| Turnstunde ,Ich kann laufen®: Die Erwachsenen mussen sehr gut aufpassen

Der Turnverein Lahr von 1846, Gerichtsstralle 3, 77933 Lahr, bietet Turnen fir Eltern mit ihren
Kindern an. ,Ich kann laufen, ich kann turnen® ist das Motto fir die Altersgruppen der ein- bis
zwei- und zwei- bis dreijahrigen Kinder. Auch Grol3mutter und -vater machen inzwischen gerne
mit und lernen wieder Alltagsmaterialien und Spiellandschaften kennen. Gut merken missen
sich die Erwachsenen die Spiel- und Bewegungslieder zu Beginn und am Ende, damit sie diese
zu hause auf Nachfrage der Kinder wiederholen kénnen.

| Freimarktfest: Vier Generationen aus einer Familie feiern zusammen

Die Seniorengruppe im Turnverein Arbergen, Arberger Heerstralle 111, 28307 Bremen, trifft sich
jedes Jahr zum traditionellen Freimarktfest bei Kaffee und Butterkuchen. 121 altere Mitglieder
und Gaste haben beim letzten Mal mitgefeiert. Kindergruppen mit ihren Eltern sangen und
spielten. Die Seniorinnen und Senioren waren also die Grof3- bzw. Urgrofieltern. Auf diese Weise
trafen sich zum Teil vier Generationen aus einer Familie.

| In einer Gruppe: 45 Jahre auseinander - und der Ubungsleiter halt alle zusammen

13 Frauen und 12 Manner bilden die ,Er-und-Sie“-Gymnastikgruppe in der Vereinigten
Turnerschaft Kempen 1859, Acker 12, 47906 Kempen. Der Altersdurchschnitt liegt bei 66
Jahren. Die jlingste Teilnehmerin ist 36, die alteste 81 Jahre alt. Der erfahrene Ubungsleiter ist
so flexibel und einfiihlsam, dass die Gymnastik flr alle machbar bleibt, es nie langweilig wird und
die Mitglieder der Gruppe ihren Moglichkeiten entsprechend gefordert werden.

| Ausbilder fur Kinder in hohem Alter: Die Erfahrung wird weiter gegeben

Ein hohes Lebensalter ist kein Hinderungsgrund fur qualifizierte ehrenamtliche Mitarbeit. In der
Ortsgruppe GrofRauheim der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG), Taubengasse 1,
63457 Hanau, sind Anni Hufnagel (84 Jahre) und Ewald Wollschldger (86) als alteste Ausbilder
im sehr erfolgreichen Einsatz. Nach Beendigung ihrer beruflichen Tatigkeit betreuen sie seit 25
Jahren die Schwimmanfanger bis hin zum Erwerb der Schwimmprifung ,Seepferdchen®. 500
Kinder haben bei ihnen gelernt. Wéchentlich einmal geben sie auRerdem ihre Erfahrung an die
jungeren Generationen der Ausbilder weiter.
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| Wettbewerb der Generationen: Ein groRer Altersunterschied bringt Punkte

Der Turn- und Sportverein Allmendingen, Sportplatzweg 1, 89604 Allmendingen, hat am ,Tag
der offenen Vereinstur auch einen Wettbewerb fur Generationen ausgeschrieben. GrofRReltern
und Enkel im Team sammelten Punkte bei Balancetibungen, Aufwickelspielen, Hindernispaarlauf
und Waschestaffel. Fur eine moglichst grof3e Altersdifferenz zwischen Alt und Jung gab es von
vornherein zusatzliche Punkte.

| ,Ein Verein fur jedes Alter®: Das Konzept ist generationentbergreifend

Der Turn- und Sportverein 1876 Nobitz, Teichstrand 12, 04603 Nobitz, wirbt fur sich als ,ein
Verein fur jedes Alter”. Die Momentaufnahme: In der neuen Mehrzweckhalle werden Dreijahrige
im Kinderturnen betreut, Eltern verbessern beim Kickboxen ihr Reaktionsvermdgen, ein Aktiver
Uber 80 Jahre rollt seine Gymnastikmatte aus. Das alljahrliche Sport- und Dorffest ist Ubrigens
schon lange ein gesellschaftlicher und kultureller Hohepunkt im Veranstaltungskalender der
Region Altenburg.

| Treffpunkt Verein: Kontaktfreudig, solidarisch und sozial

| Aktivcenter: Der Olympiapfarrer sprach tber ,Sport und Glaube*

Einhundert Vereinsvertreter haben im Aktivcenter des Turnvereins Dinklage 1904, Schulstralle 6,
49413 Dinklage, dem katholischen Olympiapfarrer Hans-Gerd Schitt zugehdrt und dann mit ihm
diskutiert. ,Sport und Glaube® hiel} das Thema.

| Vereinsinterne Weiterbildung: Die Themen waren von allgemeinem Interesse

Der Vorstand des Sportvereins Dassow 24, Grevesmuhlener Stralte 28 a, 23942 Dassow, hat
zum ersten Mal eine vereinsinterne Weiterbildung organisiert. Als Inhalte wurden Probleme
behandelt, die Gber die sportartenspezifischen Belange hinausgingen. Ein Mitarbeiter aus dem
Lehrteam des Landessportbundes Mecklenburg-Vorpommern referierte Giber Sportrecht,
Aufgaben und Verantwortung der Ubungsleiter, Fiirsorge und Aufsichtspflicht.

| Elternstammtisch: Soziale Belange riicken noch starker in den Vordergrund

Der Elternstammtisch der Kinder- und Jugendabteilung im Ruder-Club Tegel 1886,
Gabrielenstralie 83, 13507 Berlin, ist zu einer festen Einrichtung geworden und findet
vierteljahrlich statt. Der Kontakt unter den Eltern wird stetig verbessert. Sie suchen inzwischen
sogar in ihrem privaten oder beruflichen Umfeld nach Moglichkeiten, wie sozial benachteiligte
Kinder unterstitzt und geférdert werden kdénnen.

| Kindersportschule: Ubungsleiter werben fiir die Sportarten im Verein

Die Kindersportschule des Mannerturnvereins 1846 Ludwigsburg, Bebenhauser Strale 41,
71638 Ludwigsburg, 1adt regelmaRig Ubungsleiterinnen und Ubungsleiter aus den Abteilungen
ein. So kénnen diese den Kindern die Faszination der einzelnen von ihnen betreuten Sportarten
naher bringen. Die Lehrplane wechseln monatlich. Dabei hatte z. B. die Mitarbeiterin fir
Leichtathletik die Gelegenheit, in die Sportart einzufiihren und mit kindgemaRen Ubungen das
Interesse der Kleinen zu wecken.
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| Aktion ,Treffpunkt SVS*: Die Heimspiele werden zu Kontakten genutzt

Der Sportverein Schalding-Heining (SVS), Priigelweg 6a, 94036 Passau, hat die Aktion
»1reffpunkt SVS* ins Leben gerufen. Fir seine Heimspiele in der FulRball-Landesliga ladt er zwei
Vereine aus der Region mit jeweils ca. 30 Teilnehmern ein. Damit soll der gute Kontakt zu den
umliegenden Vereinen gepflegt und vertieft werden. Der SVS wirbt fur sich mit ,Sport in einer
grolien Familie“. Ziel ist deshalb auch, das Miteinander zwischen allen Lebensaltern im Verein
selbst und in die Offentlichkeit hinein noch weiter zu verbessern.

| Lesenacht: Schnell verging die Zeit mit Buchern und Maskottchen

Drei Mitarbeiter aus der Judoabteilung des Vereins fir Leibesibungen Wolfsburg, Postfach
101018, 38410 Wolfsburg, haben eine Lesenacht organisiert. 23 Kinder folgten der Einladung,
bepackt mit Schlafsack, Kuscheltieren und Leseblchern. Das Maskottchen der VfL-Wdlfe war
der Uberraschungsgast und wiinschte den Kindern eine gute Nacht, obwohl natiirlich bis zum
nachsten Morgen gespielt, gelacht und gelesen wurde.

| Bastelgruppe: Der Verkaufserlds fliel3t immer in die Jugendkasse

15 Frauen bilden die Bastelgruppe im Turn- und Sportverein Weilheim an der Teck,
Egelsbergstralie 1, 73235 Weilheim an der Teck. Seit dem Bau des vereinseigenen Sporthauses
im Jahr 1991 stellen sie im Jugendraum Kranze, Raumschmuck und Verbrauchsgegenstande
her. Der Verkaufserlds, der auf dem Weilheimer Adventsmarkt erzielt wird, kommt als Spende
den Jugendaktivitaten zugute.

| Mitgliederversammlung:Das Prinzip der Solidaritat verpflichtet alle

Die Mitgliederversammlung des Allgemeinen Turn- und Sportvereins Cuxhaven von 1862,
MozartstraRe 22, 27474 Cuxhaven, hat am 24. April 2009 ihre Beitragsordnung mit Hinweis auf
das Solidaritatsprinzip beschlossen: ,Wesentliche Grundlage fiir die finanzielle Ausstattung des
Vereins ist das Beitragsaufkommen der Mitglieder. Der Verein ist daher darauf angewiesen, dass
alle Mitglieder ihre Beitragspflichten, die in der Satzung grundsatzlich geregelt sind, in vollem
Umfang und punktlich erfullen. Nur so kann der Verein seine Aufgaben erfilllen und seine
Leistungen gegenuber seinen Mitgliedern erbringen®. Wer eine Mitgliedschaft neu begriindet,
bekommt die Beitragsordnung als Bestandteil der Beitrittserklarung und erkennt sie damit als
verbindlich an.

Der Buch-Tipp: ,Steuerrecht im Sport“. Das Buch ist aus der Sicht des Sports verfasst. Im
Mittelpunkt stehen einzelne steuerliche Gestaltungsmdglichkeiten und Hinweise auf steuerliche
Gestaltungserfordernisse. Themen sind u. a. die Gemeinnutzigkeit und die unschadliche
wirtschaftliche Betatigung eines Vereins, die Gewinnermittlung, das Sponsoring, die Spenden
und ihre Verbuchung, der Sport und die Umsatzsteuer sowie (straf-) rechtliche Folgen des
steuerlichen Missbrauchs. Autor: Dr. Axel Steiner. Umfang: 320 Seiten. Erscheinungsdatum: Juni
2009, 1. Auflage. Bezugspreis: 48,00 Euro. Bestelladresse und weitere Informationen: Vereins-
und Verbands-Service, Rolf H6fling, Otto-Fleck-Schneise 12, 60528 Frankfurt am Main, Tel.:
069/6700-303, Fax: 069/674906, e-mail: vvs-frankfurt@t-online.de, Internet: www.vvs-
frankfurt.de.

44 1 Nr.29 | 14. Juli 2009


http://www.vvs-frankfurt.de/
http://www.vvs-frankfurt.de/
mailto:vvs-frankfurt@t-online.de

	Inhaltsverzeichnis

	29 DOSB PRESSE.pdf
	KOMMENTAR
	I Wasser marsch!

	PRESSE AKTUELL
	I Katarina Witt ist das Gesicht der Olympiabewerbung
	I Sportpolitscher Besuch beim deutschen Universiade-Team
	I 18. Makkabiade feierlich eröffnet
	I Das große Fest der Nichtolympischen Sportarten
	I Postgraduate Research Grant Programme 2010
	I Bernd Wolfarth neuer Chef des Fachbereichs Sportmedizin am IAT
	I Gewinner des „Grünen Bandes für vorbildliche Talentförderung“ 2009
	I Der Deutsche Golfverband freut sich über neue Golfbetriebswirte 
	I Die Bundeskanzlerin hält Aktion „Frauen gewinnen“ für vorbildlich
	I Ausschreibung für DOSB-Ethikpreis wird erarbeitet
	I Radtour um die Welt für Frieden und Freundschaft 
	I Gesucht: Deutschlands aktivste Stadt
	I Samsung Charity-Run
	I JUUS - natürlich mehr bewegen
	I 36. deutsch-japanischer Sportjugend-Simultanaustausch 2009
	I Der DFK setzt sich auch in Zukunft für Breitensport und Naturismus ein

	HINTERGRUND UND DOKUMENTATION
	I Paralympic Day - ein Tag, der Hoffnung machte
	I Sportvereine lernen Planung und Pflege von Sportrasenfelder
	I Europäische Fecht-Konförderation mit neuer Führungsspitze
	I Gesundheit, Golf, genussvoll essen 
	I Höchste internationale Auszeichnung für den Berlin-Marathon
	I Erkenntnisse, die nachdenklich stimmen müssen...
	I Zukunftsweisende Kooperationen werden im Wettbewerb ermittelt 
	I Keine Liebe - keine reinliche Scheidung
	I Wettbewerb „Aktiv für Demokratie und Toleranz“ 2009 gestartet
	I Der Kampf gegen Doping steht verpflichtend in der Satzung 
	I Dialog des IOC mit der europäischen Politik
	I Studie über Geldwäsche im Fußballsektor veröffentlicht
	I „Mehr als Sport! Für Demokratie und Zivilcourage in Thüringen“
	I Prof. Jürgen Hubbert übernimmt Vorsitz des Sporthilfe-Aufsichtsrats 
	I Britta Steffen ist „Sportlerin des Monats“ Juni
	I Gutes Abschneiden der deutschen Universiade-Mannschaft
	I Nach elf Jahren wird die Kooperation bestätigt und aktualisiert   
	I Ein fehlender Accent machte 1949 Start in Meran möglich 
	I Von Cilly Aussem bis Steffi Graf
	I Verbessern Sie Ihr Tennistraining
	I Thema „Gymnasiale Schulzeitverkürzung - G 8”
	I Outdoor liegt voll im Trend 
	I Am 16./17. Juli 1949 im Taunusstädtchen Bad Schwalbach
	I 30 Jahre Arbeitsgemeinschaft - Sportbibliothekare tagen in Göttingen
	I 1961/III: Zur Lage im gesamtdeutschen Sportverkehr nach dem Mauerbau
	I Sport in der Ganztagsschule - Tagung in Marburg

	VEREINSPRAXIS
	I Generationen: Gemeinsam, gesellig und sportlich aktiv 
	I Treffpunkt Verein: Kontaktfreudig, solidarisch und sozial





